Donnerflag, 21. März. (Abend: Ausgabe.) 


Danziger Y Zeilung. 


Die, Dane Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — N werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4, 
M 10866 und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — erate koſten für die 1878 
. Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


8 wird durch Veräußerung eines entſprechenden; können. Wir befinden uns in einer Zwangslage und vorlage genehmigt. Die Petition der Deutſchen 

Lelegrammt der Dani 1 5 Betrages von Schuldverſchreibungen aufgebracht. zur e d derſelben ſtellt der Geſetzentwurf die Eiſenbahndanzeſ f det als spende 
an 21. 8 preußisch en bei nister um Der durch die Veräußerung don über Bedarf ange. mindesten Anforderungen. Vortheilbaft unterscheidet Unternehmerin, welche vom Handelsminiſter oder 

i be 1 = gorm eines Na trags kauften Grundſtücken bezw. Grundſtüſckstheilen erzielte ſich die Vorlage von der früheren dadurch, daß fie keine vielmehr eigentlich von dem Director der Eiſen⸗ 


Erlös iſt in Anrechnung auf die der Staatsregierung Rentabilitätsberechnung aufſtellt. Sollte eine Rentabilität b : Ter; 
; 5 i 21. i : : Ä „bahn-Abiheilung des Handelsminiſteriums ſchlecht 
San angegangen, wonach der Etat der Central.] bew ligten, noch offen ſtehenden Credite zu verwenden.“ eintreten, fo wird fie jedenfass weniger bei der Stadt behandelt zu ſein behauptet und ſtaatsſeitig beſſer 


omänen und Forſten unter dem] 3 lautet: „Jede Verfügung über die Berliner Stabt⸗ bahn ſelbſt zum Ausdruck gelangen, als ſich vielmehr b d d öcht d 4 
Etat des Landwirthſchaftsminiſteriums eingeſtellt, eiſenbahn durch Veräußerung bebarf zu ihrer Rechtes. durch beſſere Veirieböverhältuifie der auſchließenden g. gefunden werden möchte, wurde damit für er⸗ 
in eigenes Eiſenbahnminiſterium mit den aus giltigfeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags.“ Bahnen bemerklich machen. Der vorgeſchlagenen miß⸗ ledigt erklärt. Die Budgetcommiſſion hatte die 
ein ei } na. Die 88 4 und 5 enthalten Ausführungsbeftimmungen. — | dilligenden Reſolution gegen die Regierung beizutreten Abweifung des auf Verwerfung des ganzen Geſetz⸗ 
dem Etat des Handelsminiſters darauf bezüg- | Die Budgetcommiffion beantragt: 1) Dem Geſetz- fand die Budgetcommiſſion keine Veranlaſſung, weil entwurfs gerichteten Geſuchs in eine wohlwollend 
lichen Poſitionen gebildet, und das für den] entwurſe am Schluſſe des $ 2 die Worte hinzupufigen:| fie «8 nicht für opportun hielt, im gegenwärtigen Augen- motivirende Form gelleidet; doch beſorgte di 
Miniſterpräſidenten bisher erſparte Gehalt von ‚und darüber dem N alljährlich Bericht zu] blick bei einer Nebenfrage gewiſſermaßen eine Frage der Mehrheit wohl, es 97 aus d a lt 4 
000 Mark für den Vicepräſidenten des Mi- erflatten“, im Uehrigen den Geſetzentwurf unverändert) Minifterverantwortlichtert zu ſtellen. age ana NEE 
niſteriums, der als möglich in Ausſicht zu nehmen] anzunehmen. 2) In Erwägung, daß in dem Verfahren Abg. Berger: Der $ 15 des mit der Gtabtbahn,| Faſſung ein Anſpruch auf Berüdfihtigung neuer, 
fei, verfügbar gema 152 der Staatsregierung gegenüber der Deutſchen Eifenbahns geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages lautet: „Ob und beſcheidener auftretenden Wünſche wegen Abs 
0 /// ̃ Surkkbetun vorn 77 7 017 
türkiſchen Friedensvertrag wird unter Anderem den Privatgeſellſchaften abgeſchloſſen ift, auf das Ver⸗ Birke e der Privathahnen auf die Stadtbabn be. nd di i 
beftimmt: Montenegro erhält er 4 5 hältniß der Deutſchen Eiſenbahnbaugeſellſchaft nicht fibre iſt, bleibe nen an Du Mun rah o gr Se daß der 
Ros hal, Nikſitſch, Spnz, S und Zabliak. anwendbar find, daß bis jetzt annehmbare Vorſchläge Nach Zulaſſung des Güter⸗Verkehrs der einen der drei] Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes bekannt 
Die Schifffahrt auf der Bojana wird durch eine] zu einem Vergleiche von der Dentihen Eiſenbahnbau⸗ betheiligten Eiſenbahn⸗ Geſellſchaften darf den übrigen geworden Man ſchreibt uns darüber Folgendes: 
europäiſche Commiſſion geregelt. Die Serben] zeſellſchaft nicht gemacht worden find, über die Petition die Aufnahme ihres Gülter⸗Verkehrs unter den gleichen Das Staatsminifierium hat ſich über eine Vorla 2 
werden das Gebiet räumen, welches bei der] der Deutſchen Eiſenbahnbangeſellſchaft zur Tages⸗ Bedingungen nicht verſagt werden.“ Der Wortlaut ſchlü t N bers j 9 
Türkei verbleibt. Rumänien wird feine Rechte] olduung überzugehen. — Die Disenffion erſtreckt ſich dieſes Paragrophen iſt von einer ganz beſonderen ſſig gemacht, welche reite dem Kaiſer zur 
auf eine Krie skoſtenentſchädigung geltend machen, urächf auf 8 1. 2 N Elaſticiiät. Wenn der Staat eine der drei betheiligten Vollziehung vorgelegt worden ift, und die dahin 
die zwiſchen Rumänien und der Türkei feftzuftellen Referent Abg. Virchow: Die Budgetcommiſſion Eiſenbahnen antaufen follte, dann würde dieſer Baras geht: 1) die Forſten und Domänen vom Finanz⸗ 
f 3 Bulgarien wird ein autonomes Tribut: war bei ihrer Beſchlußfaſſung vor die Alternative ge. graph auf bie beiden anderen Eiſenbahnen nicht An- miniſterium abzuzweigen und vom Miniſterium 
Fir 4 e ede kel ichen Negte⸗ felt: entweder die Bahn liegen air ar man] wendung zu finden brauchen: denn ein anderer Eiſen⸗ der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
— 2 as u. Miliz. Im Falle * dies von gewiſſer Seite wünſchte, oder die Bahn in bahnminiſter — und es ſchweben ja allerlei Gerüchte reſſortiren zu laſſen; 2) die Eifenbapn-Abtheilung 


Staatsverwaltung zu übernehmen. Die Siftirnzg iſt in der Luft — könnte ſich mehr von Concurrenzrück⸗ N 21 i 
Bacanz des Thrones wird der neue Fürſt von] von uns als ernſtliches Project nicht behandelt worden; ſichten leiten laſſen, als von den allein — — des Handelsmin ſteriumz in ein ſelbſtſtändiges 
Bulgarien nach den im Vertrage näher — * 

r⸗ 


wir hielten es für unmöglich, nachdem eine fo große] Rückſichten auf das öffentliche Jutereſſe. Ich bitte alſo preußiſches Eiſenbahn - Miniſterium zu 
benen Beſtimmungen gewählt werden. Die Selbfumme verwendet Morten iſt en a. den Yandelsminifter, mir eine Glier dahin zu geben, Prüſtdenten Pi 82 Kr 9 0 1 0 
kiſche, griechiſche und walachiſche Bevölkerung foll 20 1 je Bus! spe a 5 EN 3 — daß, wenn n der Güterverkehr eingerichtet den Vieepräſivent ge b Staats- Mini auf 
e . . . übertragen, Daß berfilbe 
Reglement wird den Rechten derſelben Rechnung soll. Diefer Uebernang wurde in der Form vorge! bahnen eulſcheideud fein ſollen. kein Reſſortminiſter ſondern Miniſter ohne Porte⸗ 
tragen. Die Pforte wird über das Kriegsmaterial] ſchiagen daß die beſtebende böchſt wunderbare Actien, Miniſter Achenbach: Ich kann mich darauf be- feuille iſt. (Fürſt Bismarck hat das Gehalt als 
von Schumla und Varna verfügen. Die ruſſiſchen zeſellſchaft aufgelöſt und der Staat allein ſich in den ſchränken, die Frage des Vorredners abſolut zu bejaben. preußiſcher Miniſterpräſident, ſeitdem er alz Reichs⸗ 
Occupationstruppen unterhalten ihre Verbindung] Befig der bereits erworbenen Grundfilide und ausge- Die Staatsbahnverwaltung wird niemals ihre Privat⸗ kanıl om Reiche 54 000 Mt f 
mit Rußland über Rumänien, Varna und] übrten Arbeiten ſetzen fol. Hierbei wird voraus eſetzt, intereſſen in den Vordergrund treten laſſen. anzler vom Reiche „Jahresgehalt bes 
Burgas. Nach den Durchſchnittseinnahmen daß die Actien der Deutſchen Eiſenbahnbangeſellſchaft 9 1 wird darauf angenommen. Zum $ 2 hat die zieht, nicht erhoben und der Poſten iſt den Er⸗ 
Bulgariens wird der Tribut berechnet werden.] caducirt werden. Bekanntlich war dieſe Geſellſchaft, von Commiſſion einen Zuſatz beantragt (ſ. .), den der 1810 55 zugerechnet worden.) Von unſerem offi⸗ 
Dies Muhamebauer behalten ihr Eigenthum, der das Project ausging, bereits bei der zweiten Raten⸗ Referent Virchow damit motivirt, daß der Landtag] ziöſen Correſondenten werden uns die beiden erſten 
elbſt wenn fie Bulgarien verlaſſen. Commiſſivnen zahlung inſufficient und blieb von da ab im Rück- ſtets willen müſſe, wie der Erlös aus den zu ver- der drei angeführten Punkte beſtätigt. Auf dem 
ſt — agen bezüglich des Gigenthums ſtand. Es wird nun vorgeſchlagen, daß ſich die Staats⸗ kaufenden Grundstücken verwendet werde. Eine Ver⸗ Bureau des Abgeordnetenhauſes wurde bei Ab⸗ 
r , ER e e der find Beute eee eee 
is dahin wi eg en gr 2 un ee bie u, > lh 5 — 4 — ee en, fo geſtagen Tuned ene "Die Berg der Birke 
5 eſſelben zum Beſten der] Geſellſchaft und legt einen neuen Vertrag vor, der iege es immer noch in der Hand der Volksvertretung, i Ä 2 
0 a Batten . 3 Die nur mit dem int n der dre fenbahngefel- 4 Aenderung eintreten zu laſſen. — Das Haus 95 des Landtags würde dadurch um mindeſtens eine 
Türkei an Rußland abzutretenden Gebiets⸗ 25 n ee eee — 5 ir vi 175 2 0 Commiſſion und Rae A n 3 
aa and Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger beſchäftigt. u ohne Debatte die folgenden —5. ö ch v em 1. Apr 
ne ud 300 Mill dieſem Vertrag ift den Privatbahnen auferlegt worden, Es folgt die Berathung der von der Commiſſion dem Beginne des neuen Etatsjahres, geradezu un» 
die T an. i ie nn 88 Betrag 8 e 8 8 ART, NP 5 RE BE möglich gemacht. 
N fie auf ihre Actienzeichnungen ber: einge za 2 i i ; g 
T ar ſten zu Feabeiligke. Gegenuder bieſen ſchluß des Hauses Re en ee betreffend die re si ziſc en e fenden an N be⸗ 
. 5 8 en an a erg 3 Eiſenbahnbau⸗ betrifft, ſo darf man ſagen, daß im Lan tage ale 
: > 5 € ren. er > [4 E 1 
ſchlüſſe an die Stadtbahn vorbehalten, ſondern es wird Abg. Virchow bedauert den perſöulichen Charakter, Parteien durch dieſelbe höchlich überrascht find, 
| ihnen auch geflattet, ihre Züge direct bis zur öſtlichen wie bie 1 A in be kann — = BR 151 12 — 71 e elbſt 
N f . : 1 i 8 . au eiten der Deutſchen iſenbahnbauͤgeſellſchaft,. — dieſer iſt ja ſchon üher ab und zu berührt 
ä keine fictive ri 2 ee Die 105 erſten Blick mag dieſe Conceſſion als weitgehend ſoudern auch auf Seiten der e worden —, als durch die Einbringung ‚= 75 5 
chen Truppen haben die von ihnen im Aſien erſcheinen, aber es muß conftatirt werden, daß dieſe genommen habe. Durch die Schriftſtücke der Deutſchen wärtigen Augenblicke. Ohne dem Urtheile über den 
eſetzten Gebietstheile innerhalb ſechs Monaten Geſellſchaften kraft des Eiſenbabngeſetzes, falls dieſes] Fiſenbahnbaugeſellſchaft ziehe ſich wie ein rother Faden Werth der aßregel vorzugreifen, wird man doch 
vom Tage des definitiven Friedeusſchluſſes zu auf das eigenthümliche Berbältmig angewendet wird der Gedanke, daß namentlich in der Conferenz vom k fi 5 i ae L 
en für ſich bedeutende Anſprüche erheben könnten, ſpeciell 17. September 1873 vom Miniſterialdirector Weishaupt 1 ab € ſich dabei um eine 
3 auch den des Anſchlnſſes. Wenn aber außer dem An- im Namen der Staatsregierung ihr Verſprechungen Aenderung tiefgreifendſter Art in der preußiſchen 
Urlegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. ſchluß auch zugeſtanden wird, die Züge bis zum Ende gemacht eien. wonach die Stadlbahngeſellſchaft für Centralverwaltung handelt, eine Aenderung, welche 
Wien, 20. März Die „Polit. Forreſp. der Stadtbahn durchnuführen, jo meint die Re- 5 Mil. Tor, Grundstücke von ihr kaufen werde, und] nicht im Handumdrehen beſchloſſen werden kann. 
öffentlich folgende Meldungen: Aus Athen gierung, daß ihr aus dieſem Transport erhebliche daß dieſe Zuſage ſeitens der Staatsregierung nicht Zur Stunde wiſſen wir noch nicht, ob das neue 
ver ein en Tage: Die kretenſiſche National: finanzielle Vortheile erwachſen, indem andererſe'ts die Nan worden ſei. Die Regierung dagegen legt der] Miniſterium lediglich aus der bisherigen 
vom 8 : Base . Bahnen auf eventuelle Wagenmiethe ſeitens der fraglichen Aenßerung des Miniſterialdirectors Weis: Abtheilung II. des andelsminiſteriums, 7 52 
Verſammlung hat beſchloſſen, zur Vertretung ihrer] Stadtbahn verzichten. Was die finanzielle Seite der] haupt keinen bindenden Charakter bei; dieſelbe habe nur die Verwaltung der iſenbahnangelegenheiten um⸗ 
' en e — — Frage betrifft, jo war bereits früher darauf hingewieſen den Werth einer perſönlichen Meinungsäußerung. Für faßt, beſtehen ſoll, oder ob man die Abtheilung III. 
el „Proviſoriſche Adminiſtration“ eingeſetzt. — 


worden daß die ausgeworfenen Summen nicht aus: die Budgetcommiſſion konnten nur ſolche Rechts⸗ 
reichen würden. Die Regierung beſtritt dies Anfangs, anſprüche der Dede ifenbahnbangefeiihaft er für Verwaltung des Bauweſenz mit i 

Aus Bükareſt: Die Ruſſen beabſichtigen, in der legte aber dann doch einen neuen Koſtenanſchlag vor, gebend fein, welche aus den ſchriftlichen, vom Laudtage vereinigen will. Naturgemäß und wünſchenswerlh 

Nähe des Bahnhofes von Galatz ein Spital zu 

erbauen und eine Telegraphenlinie über rumäniſch⸗ 


in welchem die nöthig gewordenen Mehrforderungen genehmigten Verträgen hervorgehen. Die Commiſſion wäre es jedenfalls, daß die Verwaltung des 
deſſarabiſches Gebiet zu führen. Die Municipalität 


* en der neutralen Mächte geö 
Hie Pforte ſoll fortan im Schwarzen Meere 


Endſtation der Stadtbahn durchzuführen. Auf den 


mit den Mehrausgaben für den Grunderwerb motivirt | babe aber den Eindruck gewonnen, daß die Art der Eiſenbahnweſens und des Canalweſenzs in einer 
eee W Be e ang leiten e bie An⸗ Hand pre 4 würde aber zu unter⸗ 

: 2.2 ehrforderun e ill. ermäßigen e, ſch. der eutſchen iſen in, i i \ 
von 1 wi 50 Regierung haben weil man 5 ae i abel Sirup nden Aste als aus e I Haba für Hande Geste an öfen 
r en. ; i ; 3 i i 7 3 l N 
Ben . In der heutigen Sitzung let dic deut, e rg Aehnlich perbält fr die WRbglih eie Auen e ans 18 en noch Oben 5 175 bleiben würde, 
der öſterreichiſchen Delegation wurde die Credit⸗ſich betreſſs der Zuſchüttung des Königsgrabens. Es] Abg. Stengel motivirt feinen Antrag mit dem um den Inhalt eines ſelbſtſtändigen Minifteriums 
vörlage von 60 Millionen berathen Die beiden iſt bier die Frage: ſoll man die alten Feſtungsgräben Hinweis, daß das Petitum der Deutſchen Eiſenbahn⸗ zu bilden. Die Abtheilung für Handel und Ge⸗ 
erichterftatter über die Bewilligung reſp. über] ganz zuschütten oder iu oder über denſelben die Bahn] baugeſellſchaft, den Gesetzentwurf nur mit der von ihr werbe hat längſt einen großen Theil ihrer Com⸗ 
8 Ablehnung der Vorlage begründeten ihre An. tortfübren. Gegen die letztere Eventnalität Dear gewinihten Maßgabe anzunehmen durch die unver: petenz an das Reich abgeben müſſen. Was das 
die D 00 fyrachen mehrere Redner ſowohl Bedenken, da der Graben einen ſehr ſchwachen Fluß änderte Annahme deſſelben durch das Haus erledigt ſei.][techniſche Unterrichtsweſen anlangt, fo 
träge. Danach ſp br ee Soraes hat und ſich leicht Excremeute anbäufen wül den, bg. v Benda erkennt Zenfalls in der jetzigen ließe ſich die Frage aufwerfen, od daſſelbe 
wie gegen die Annahme der Vorlage. Morgen] namentlich an den zu errichtenden Pfeilern. Man] Lage der Sache den Antrag Stengel als den allein nicht mit dem Unterrichtsminiſterium u ver⸗ 

ndet die Fortſetzung der Debatte ſtatt. I bat namentlich betont, daß die Fluthverbält⸗ richtigen an. Die Budgetcommiſſion habe der Regierung | binden wäre. Bleibt noch die Abt in 

London, 20. März. Unterhaus. Der Deputirte] niſſe ber Spree die Zuſchüttung verbieten. weder ein Mißtrauens noch ein Vertrauens votum Berg-, Hütt 1 und Sali heilung für 
Williams zeigte an, daß er morgen eine Anfrage] Gegenwärtig ſchweben zwiſchen der Regierung und geben wollen; fie verwahre ſich aber gegen die Ans , en» und Salinenweſen, welche ſchwerlich 
darüber an die Negierung richten werde, welche der Stadt Berlin ter U Verhandlungen. Die ſchauung des Regierungscommiſſars, als ob die Deutſche als Hauptbeſtandtheil eines eigenen Miniſteriums 
; 3 5 N Regierung hofft, daß die Stadt die günſtige Gelegen- Bangeſellſchaft du re Haltung in der vorli geeignet wäre. — Man ſieht, die Vorlage wegen 

engliſche Kriegsſchiffe ſich bei den Dardanellen und beit“ das für die communal gegen 100 rch ihre Haltung iu orliegenden | . 5 e 9 
r "ansjulühten, nicht anbenntt var Knrrueen ofen [matt haben cn auf Dilige Rüdfiätnahme ve, |Einek, Defonberen _(ifenbahnminifteriumg _ muß 
dieſelben die Dardanellen unter Proteſt von Seiten | wird, zumal finanziell ſeitens der Regierung weitgehende Abg. Graf Limburg ⸗Stirum ſpricht ebenfalls vorrufen. Nun 15 5 di e an a Fragen her⸗ 
der Pforte palfirt hätten und was das Verbleiben] Zugefländniſſe gemacht worden find dere bat] für den A ift er die gegenwärtige „Nach⸗ 
Rieser Schife im Mormarameer bezwecke, da ſich be stenterung ſich bereit erklärt, das came Terrain bach ein gewebe elde unde er per gebe |feffion“ des Landtags von vornherein auf vie Er. 
doch die Pforte im Frieden befinde, 2 ugagem „zudem er der Regie ledigung des abſolut dringenden unter den bereits 


des Königsgrabens, ſoweit es nicht zu Stadibahnzwecken] rung die Direct Inß ei ; it]! \ 1 
in Auſpen genommen wird, unentgelllich 3 der ange ene e e eee mit] in Behandlung befindlichen 7 berechnet 

Abgeordnetenhaus. the Ausdehnung 

70. Sitzung vom 20. März. 


Finanziell wichtig iſt auch die Frage der Bahnhöfe Abg. Virchow: In der Budgeteommiſſio ie worden und eine nennenswe 

Man bot den urſprünglich projectirten dritten Bahnbof e ee den * Fire me hut ir dieſer Friſt iſt bei der e es Reichs⸗ 

fallen gelafſen und deu niederſchleſiſch⸗märkiſchen als |ant:ag als den aunehmbareren erklärt. Von allen Seiten [tags unmöglich. Unter dieſen Umſtänden vers 

Einziger Gegenſtand der Tagesordnung ift bie] östlichen Unbganpbpunt und als weſtlichen einen Baht | ift_zugeftanden worden, daß die vorliegenden Verhält⸗ Be wir nicht abzuſehen, wie der Landtag ſich 

eit Beratbung des Geſetz⸗Entwurfs betreffend die hof in der Näße von Charlottenburg in Betracht ge niſſe derart find, daß weitere Verhandlungen, die zu] in dieſem Augenblicke noch einer fo wichtigen ganz 
ſtellung der Berliner Stadteiſenbahn für zogen. Zn den SKoften der letzteren trägt die Stadt [einem anderen Abſchluſſe führen würden, nicht blos zus neuen Aufgabe unterziehen könnte 
nalsrechnung. Im § 1 des Geſetzes verlaugt bie B 

erung die Gemähtigung, in einer zu dem Ende 
. Generalverſammlung der Aktionäre der 


bahn % und jede der betheiligten Eiſenbahngeſellſchaften, läſſig, ſondern ünſcht find. Das ift klar, d i 
1745 e en Wer and ehe Nader eh 0 10 Wiardſite wach de Bun ge Gee lic 121 Ueber die Aeußerungen des Reichskanzlers 
97 iner Stadteiſenbahn⸗Geſellſchaft für die Auflöſung 

er Berliner Stabe ababn⸗Heſelcgaft zn Rimmen und 


Markiſche je 2% bel. Rünftighin sollen auch in behandelt worden find, anf die Deutfche Bangeieilihatt nach ſeinem letzten parlumentariſchen Diner am 
die Berliner Stadtbahn für Rechnung des Staats ferti 


leichem Verhältniß die Koſten der Unterhaltung, nicht angewendet werden können. Wenn Sie den Ueber- Montag hat eine Berliner lithographirte Cor⸗ 
Erneuerung und Verwaltung dieſes Bahnhofes repartirt] gang zur Tagesordnung in der vorgeſchlagenen Form keſpondenz einen Bericht gebracht, welcher von ver⸗ 
werden, ſodaß es ſich hier um Ausgaben handelt, die] beſchlteßen, fo ift ein weiteres Verfahren dadurch nicht ſchiedenen Organen reproducirt worden iſt. In 


| ellen. beſtimmt: „Der erforderliche Geldbedarf: augenblicklich ſich gar nicht überſehen laſſen und die | ausgeſchloſſen. demſelben heißt es: „Man erfuhr, daß di 
1 5 — Deckung des in Ae der Auflöſung der Ber⸗ in den ſpäteren Etats erſt zur Prüfung vorgelegt Der Commiſſionsantrag wird abgelehnt und der ſtehende Ernennung des deb. i 
| 2. er 2 e 0 5 ie Tae ee ‚Summen I Anton engel n Stolberg⸗Wernigerode zum Reichs kanzler⸗Stellver⸗ 
age⸗Kapital, ſowie ur ; o in ihrer Totalität keine tejenigen, welche e Si nnerftag. ini 
5 ung Sen i en Mittel über den | unmittelbar für bie betriebömäbige Ferstl eu tzung Do 9 treter den Cultusminiſter Dr. Falk veranlaßt habe, 


Bang, 21. März. daß auf ein Berbleiben peflefpen Tor WÄR KUN ne 

Das Abgeordnetenhaus hat geſtern mit rechnen ſei.“ Der ganze Inhalt dieſes Paſſus wird 
großer Mehrheit die Uebernahme der Berliner durch eine Mittheilung von informirter Seite, die 
Stadtbahn durch den Staat nach der Regierungs⸗ auch uns zugeht, als unrichtig erklärt. Vom Abs 


dem Geſetze vom 20. März 1874 zum Grunde liegen⸗ Unternehmens nothwendig ſind, es werden noch eine 
den Koſtenauſchlag hinaus, einſchließlich der Mittel für] ganze Reihe von Millionen nothwendig werden. Trotz 
den Bedarf angekaufte, beꝛiehungsweiſe anzu- dieſer Unſicherbeit empfieblt die Budgeteommiſſion die 

ende und ſpäter wieder zu veräußernde Grund⸗ Annahme der Vorlage, da eine andere Möglichkeit, der 

e im Geſammtbetrage von 35 700 000 Mk. Sache beizukommen, wohl ſchwer wird erdacht werden 


9 


beſtehende Commiſſion gewählt zur Prüfung des 
neuen Zolltarifentwurfz. Der „Temps“ 
meint, die Majorität dieſer Commiſſion ſei der 
Anſicht, daß Frankreich Angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen wirthſchaftlichen Kriſe ſich reſervirt halten 
müſſe und nicht ohne Weiteres alle ſeine Vortheile 
Preis geben dürfe, um mit Erfolg handeln zu 
können, wenn es zum Abſchluß der Handelsverträge 
komme, für die der Tarifentwurf die Baſis bilden 
ſolle. Die Majorität der Commiſſion habe, ohne 
ſich geradezu im Sinne von Schutzzöllen aus⸗ 
zuſprechen, Ausgleichszölle und eine vorherige 
Unterſuchung über die gegenwärtige Lage der 
Induſtrie verlangt. W. T. 
Verſailles, 19. März. Die Deputirten⸗ 
kammer hat die Zollkonvention mit Spanien 
genehmigt. — Der Senat begann die Berathung 
dez Ausgabenbudgets und na die Budgets für 
die Miniſterien der Finanzen, der i der 
auswärtigen Angelegenheiten an. (W. T.) 
— Aus Anlaß des Jahrestages des 
Communeaufſtandes waren geſtern, namentlich 
Nachmittags, die Grabſtätten Guſtav Flourens', 
Ledru-Rollin's und Raſpail's auf dem Pere⸗ 
Lachaiſe von 2 ſtäckeren Arbeitergruppen be⸗ 
ſucht; eine derſelben legte auf das Monument der 
Familie Raſpail einen Kranz, der in weißen Perlen 
die Inſchrift trug: Amnistie. A Raspail les 
Socialistes. Die Kundgebung, wenn berhaupt 
von einer ſolchen die Rede ſein konnte, verlief 
ganz geräuſchlos und die Polizei hatte keinen 
Grund, aus ihrer paſſiven Haltung herauszutreten 


Anatoliens verwieſen werden. Wie es heißt, ſollen 
dieſe Räuber und Mordbrenner in die ungeſunden 
Bezirke von Adona verbannt werden, wo ſie von 
den Krankheiten wohl bald decimirt würden, und 
in die zu der Regentſchaft Tripolis gehörenden 
Gegenden in Fezzan. Durch dieſe Kunde aufs 
Aeußerſte erbittert, wandten ſich die Tſcherkeſſen 
um Schutz an den engliſchen Botſchaſter. Eine 
Deputation ihrer Beys mit Ibrahim Bey, dem 
Sohne Sefer Paſchas, einem der hervorcagendſten 
F an der Spitze, begab ſich 
zu Mr. Layard. „England hat ung“, ſagte der 
Sprecher der Deputation, „zur Zeit unſerer Ein⸗ 


gange Falks iſt gar nicht die Rede geweſen, Fürſt 
ismarck hat nur die erkrankten Miniſter aufge⸗ 
zählt, dabei auch den Cultusminiſter genannt, 
alt f aber Graf Bethuſy⸗Huc gerufen: „Herr 
Falk iſt nicht krank, da er nicht krank ſein darf.“ 
Auch von der Ernennung des Grafen Stolberg 
iſt bei jener Gelegenheit nicht die Rede 
geweſen. Der „National⸗Ztg.“ wird verſichert, 
daß Graf Stolberg in einen Gegenſatz gegen die 
nationalliberale Partei zu treten und ſeinen 
Schwerpunkt allzu weit nach rechts zu legen a b⸗ 
lehne. Weiter ſchreibt das Blatt: „Wenn die 
Anweſenheit des Grafen Stolberg⸗Wernigerode 
und die jetzt allſeitig beſtätigte Zuſchrift des 
Papſtes an den Kaiſer, die über daß Formelle 
mehr, wie man clericalerſeits zugeben wollte, hin⸗ 
ausgeht, mit einer veränderten Stellung 
gegen Rom in Zuſammenhang gebracht werden, 
ſo kann dem, wie wir erfahren, mit voller Be⸗ 
ſtimmtheit widerſprochen werden. Vielmehr 
dürfte aus der Antwort, welche die Zuſchrift 
erfahren haben mag, hervorgehen, daß deutſcherſeits 
der ergriffene Standpunkt bei aller Ver⸗ 
ſöhnlichkeit prinzipiell feſtgehalten wird.“ 

Die von allen Seiten beſtätigte Mittheilung, 
daß der Papſt Leo XIII. vor etwa zehn Tagen 
dem Kaiſer feine Berufung auf den päpſtlichen 
Stuhl in einem eigenen Schreiben angezeigt habe, 
iſt unſer offiziöſer Correſpondent in der Lage, 
durch die weitere Mittheilung zu ergänzen, daß 
bereits der Tod des Papſtes Pius IX. durch 
ein Schreiben des Cardinal⸗Collegiums dem deut⸗ 
ſchen Kaiſer gemeldet wurde. Dieſes Schreiben 
war von dem damaligen Cardinal⸗Camerlengo 
Pecci, der mit dem jetzigen Papſt identiſch if, 
unterzeichnet worden. 

n Berliner politiſchen Kreiſen gilt, wie uns 
von informirter Seite geſchrieben wird, das Zu⸗ 
ſtandekommen des Congreſſes oder der 
Conferenz als unzweifelhaft. Man nimmt den 
Zuſammentritt fortdauernd für den 1. April oder 
einen der nächſtfolgenden Tage in Außsſicht. — 
Die „Prov.⸗Correſp.“ bringt heute eine kurze 
Notiz über die Beſtätigung des Fried ensvertrags, 
in welcher darauf hingewieſen wird, daß die 
Mächte, nachdem ihnen der Vertrag mitgetheilt 
worden, was ruſſiſcherſeits unverzüglich geſchehen 
ſoll, in der Lage ſein würden, zu den von Europa 
n u erörternden Fragen beſtimmte 


beſprochene e enheit — thätlihe 
Beleidigung des dortigen Conſuls Eiſenſtuck — 
für ſo wichtig angeſehen, daß dem No tenwechſel 
ein Ende gemacht iſt und eine 
Expedition der deutſchen Marine 
die Regierung von Nicaragua überzeugen ſoll, 
es werde mit ihr ein ernſtes ort ge⸗ 
ſprochen werden, wenn ſie nicht den Forderungen 
des auswärtigen Amtes Folge leiſten will. Bei 
Berathung des Marine⸗Etats im Reichstage hat 
der Abg. Schmidt (Stettin) bereits die ſeitdem be 
ſtätigte Angabe gemacht, daß mehrere deutſche 
Kriegsſchiffe dorthin dirigirt ſeien. Telegraphiſche 
Nachrichten aus Newyork beſtätigen auch bereits 
die Aufſtellung von 3 deutſchen Kriegsſchiffen an 
der Küſte von Mittel⸗Amerika. Ueberzeugt ſich die 
Regierung von Nicaragua nicht von der Noth⸗ 
wendigkeit, Deutſchland eine hinreichende Genug⸗ 
thuung zu geben, ſo würde eine Blockade durch 
unſere Kriegsſchiffe eintreten. — Der heut dem 
Bundesrathe vorgelegten Handelsconvention 
mit Rumänien liegt im Weſentlichen die Handels⸗ 
Convention zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Ru⸗ 
mänien zu Grunde. In Bezug auf die Ab⸗ 
weichungen von derſelben bemerkt die der Convention 
beigegebene Denkſchrift Folgendes: Es handelte 
ſich darum, dahin zu wirken, daß nicht anderen 
Staaten handelspolitiſche Vortheile im Verkehr mit 
Rumänien zugewandt würden, an welchen wir keinen 
Antheil hätten, ferner die thunlichſte Ermäßigung 
derjenigen rumäniſchen Zollſätze herbeizuführen, 
welche für die deutſche Induſtrie von beſonderer 
Bedeutung ſind. j 

— Daß neue Reichskanzlerpalais wird 
nach der „Poſt“ durch das Diner zu Kaiſers 
Geburtstag eingeweiht werden. Zu der amnächſten 
Sonnabend ſtattfindenden parlamentariſchen 
Soirée werden Einladungen ergehen an die Mit⸗ 
glieder des Reichstages, Herrenhauſes und 
Abgeordnetenhauſes. 

— In dem Etat für das nächſte Budgeljahr 
iſt, wie erinnerlich, die Ernennung eines zweiten 
Senatspräſidenten für das Oberverwaltungs⸗ 
RER und die Vermehrung der etatsmäßigen 

athsſtellen um drei vorgeſehen. Die bezüglichen 
. ſind in nächſter Zeit zu erwarten. 
Zu dem Senatspräfidenten iſt, der „Wei. Ztg.“ 
zufolge, der bisherige Oberverwaltungsgerichtsrath 
Jebens in Aus ſicht genommen, zu der Beſetzung 
der Rathsſtellen der bisherige 1 im 
Miniſterium des Innern, Landrath v. Goßler 
(Sohn des Kanzlers des oſtpreußiſchen Tribunals), 
der Obertribunalzrath Struckmann und der 
Oberregierungzrath bei der Regierung zu Potz⸗ 
dam Meß. 


die Pforte hat uns in der That fruchtbare 
Ländereien in Rumelien und in Aſien in der 
Gegend von Ismid Bruſſa und Trapezunt einge 
räumt. Heute jagt man uns aus dieſen Gegenden 
und lohnt ſo mit dem ſchwärzeſten Undanke die 
Dienſte, welche wir geleiſtet haben.“ Schließ lich 
rief die Deputation die Unterſtützung des Bot⸗ 
ſchafters an, mit der Verſicherung, daß ſie England 
ihre Ergebenheit dafür deweiſen würden. Der 
tſcherkeſſiſche Stamm zähle nicht weniger als 300 000 
Krieger und das ſei im Falle eines allgemeinen 
Krieges nicht zu verachten. Mr. Layard verſuchte 
die Leute zu beruhigen und verſprach ihnen ſeine 
Intervention beim Minifterpräfidenten Achmed 
V'fik Paſcha Es ſcheint auch ein diesbezüglicher 
Schritt des Botſchafters nicht ganz erfolglos ge⸗ 
blieben zu fein, denn der bereits an die tſcher⸗ 
keſſiſchen Tribus in Byihinien und Kappadocien 


alien. 

Rom, 16. März. Bis heute Morgen war es 
Cairoli noch nicht gelungen, das neue 
Miniſterium fertig zu bekommen. Die Be⸗ 
ſetzung des Finanzminiſteriums bildet noch die 
Hauptſchwierigkeit. — Das Volk — ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“ — wirft ſich jetzt auf einen Aus⸗ 
weg, um der clericalen Partei zu beweiſen, daß 
die heutigen Miniſterkriſen nichts mit der Beliebt⸗ 
heit des Königs und der Königin zu thun hätten. 
Es benutzte den ſoeben gefeierten 34. Geburtstag 
ves Königs dazu. Im Theater Valle trat der 
Theater⸗Director vor den Vorhang und wies das 
Orcheſter an, vor der Ouverture zur Oper „Don 
Bucefalo“ die Weiſe zu ſpielen, „die aller Welt 
an's Herz gewachſen ſei.“ Nun ſtimmte das 
Orcheſter den Königs⸗Hymnus an, den alle ſtehend 
ſangen und Hetze auf den König und die Königin 
folgten. Daſſelbe Hide im Theater zu Meſtina. 
— Die „Fiera di Vino“, die Weinausſtellung 
im Politeamag Romano in Traveſtere iſt 
ſeit Königs Geburtstag eröffnet. Ein Poli⸗ 
teama bedeutet im italieniſchen gewöhnlich 
ein oben offenes Sommer » Theater. Dies 
aber hat jetzt ein Glasdach und wird vorzüglich 
auch im Winter benutzt, vorzüglich zu Masken⸗ 
bällen im Carneval. Dann iſt es aber erleuchtet 
und zwar ſehr glänzend. Das römiſche Politeama 
faßt mehr als 4000 Perſonen und iſt auch von der 
berühmten Schauſpielerin Riſtori benutzt worden, 
um volle Häuſer bei billigem Eintritt zu machen. 
Es bildet ein Eirund. Jetzt füllten den Cirkel 
Etageren mit Flaſchen und Fäſſern ringsum. Es 
ſind übrigens nicht blos Weine aus der römiſchen 
Gemarkung, ſondern aus ganz Italien ausgeſtellt 
Ein Reſtaurant befindet ſich im Gebäude, wo man 
ſoupiren und diniren kann, und wohin man die 
Weine, die man proben will, bringen laſſen muß 
Jeden Abend iſt großes Concert von Bla 
inſtrumenten. Der Eintrittspreis beträgt hier n 
einen halben Frank. — Dieſe Ausſtellung und der 
Schlittſchuhlauf⸗ oder vielmehr Rollſchuhlauf⸗ 
Palaſt nahe dem Abgeordnetenhauſe bilden zur 
geit die Hauptanziehungspunkte in Rom. Im 

ollſchuhpalaſt finden allabendlich Bälle, Lotterien 
für Kinder, Feſtlichkeiten und dergleichen ſtatt. 
Man könnte übrigens faſt an wirkliche Schlittſchuhe 
denken, denn ſeit dem 14. März haben wir wieder 
ganz kaltes Wetter, Regen, dem Schneeflocken 
oder Schloſſen beigemiſcht ſind. Bei den ſchlechten 
„„ iſt es ſehr unbehaglich in 
der Stadt. 


auszuwandern, wurde vorläufig ſiſtirt. ; 

Konſtantinopel, 20. März. Regierungs⸗ 
ſeitig wird die dem Flottencommandanten Hobart 
Paſcha zugeſchriebene Abſicht, gegen die von den 


unb Schwert eic als gänzlich unbegründet 
bezeichnet; Hobart 

durch gütliche Ueberredung auf die Aufſtändiſchen 
inzuwirken und nur dann Gewalt anzuwenden, 


Führern der Aufſtändiſchen ſeien bereits Verhand⸗ 
lungen eingeleitet. — Die türkiſche Regierung * 
itzre Botſchafter und Geſandten angewieſen, 
Nachricht, daß die Gouverneure von Janina, 
Preveſa und Arta den Befehl erhalten 1 die 
in den Gefängniſſen inhaſtirten Verbre 

laſſen und gegen die Aufſtändiſchen in den 
zriechiſchen Provinzen zu verwenden, kategoriſch 
für unbegründet zu erklären. W. T.) 

Rumänien. 

Bukareſt, 15. März. Ueber den Stand der 
Donauſchifffahrt, weiche auch für das deutſche 
Publikum von Intereſſe ift, wird hier ſoeben die 
folgende amtliche N bekannt gemacht: 
„Auf Grund der ſowohl mit den ruſſiſchen als 
auch rumäniſchen Militärbehörden in Betreff Her⸗ 
ausziehung der Torpedos aus den Gewäſſern der 
Donau gepflogenen Correſpondenz dringt das 
Miniſterium des Aeußeren Nachſtehendes zur 
Kenntniß: Die Schifffahrt auf der Donau findet 
keine Hinderniſſe mehr, ausgenommen an drei 
Punkten, bei Korabia, bei Tſchernawoda und 
bei Sulina. Die Arbeiten behufs 
ziehun der automatiigen Minen 
indeß fortgesetzt. Biz zur Vollendung 
kann die Paſſage an den gegannten 
unter Leitung Palle Piloten ohne 
erfolgen. Zu dieſem 7 ‚find S 
erichtet, wo jedes € ® 
berechtigt if. Bei S ind die 
Steine ſoweit herausgehoben, daß 3 
feinen größeren Tiefgang als 11 Fuß hab 


Kae ten Friedensvertrage vorfinden würde. — 


zwang, dem die indiſchen (nicht engliſchen) Blätter 
»lö lch i 


i ean antrag in einer einzigen Sitzung Geſetzes⸗ 


da 
Bombay, Audh, dem Pendſchab und den nord⸗ 


Sch 


der vollſtändigen Freimachung des Canals gear⸗ 
beitet und nach den bisher erzielten Reßh llaten 
dürfte die Arbeit bald beendet ſein. Sobald 
ſämmtliche Schifffahrtshinderniſſe befeitiat fein 
werden, wird dies beſonders zur öffentlichen Ans 
zeige gebracht werden. “er a 
Amerika. E 
Waſhington, 17. März. Der Staats⸗ 
ſecretär des Aeußeren hat mit der letzten Poſt an 
die amerikaniſchen Vertreter im Auslande ein 
Circulär gerichtet, das ſie beauftragt, die 
europäiſchen Regierungen zu einer Confere 
über Doppelwährun einzuladen, wie die 
Silberbill fie proponirt hat. Die Conferenz wird 
nur gehalten werden, wenn wenigſtens drei 
europäiſche Regierungen ſich zur Theilnahme bes 
reit erklären. — Die Münze in Philadelphia hat 
letzte Woche 233 000 Bland⸗Dollars ausgeprägt 
uud ſetzt die Arbeit mit der täglichen Herſtellung 
von etwa 60 000 Stück fort. Die Münzen ſind 
bis jetzt nur als Curioſität begehrt, für Zölle 
werden ſie nicht bezahlt, da ſie nur zu Pari gegen 
Gold ausgegeben werden. Die Silberpartei im 
Nepräſentantenhauſe bereitet eine Beſchlußnahme 
auf unbegrenzte Ausgabe von Gertificaten auf 
Barrenſilber, die geſetzliches Zahlungsmittel ſein 
ſollen, vor, deren Empfehlung der ankausſchuß 
bereits beſchloſſen hat. 


Danzig, 21. März. } 
*Der Termin zur Erſatzwahl für den ver⸗ 


Bismarck zu dem Grafen Andraſſy kein An⸗ 
zeichen einer Unterſtützung der öſterreichiſchen Inter⸗ 
eſſen ſeitens Deutſchlands oder eines anderen 
Staates erblicke, ſowie auf die von Zſedenyi hin⸗ 
ſichtlich der Aeußerung des Fürſten Bismarck „beati 
possidentes“ gemachten Bemerkungen, erklärt Graf 
Andraſſy, daß er ſich von dem Vertrauen des Fürſten 
Bismarck aufs Höchſte geehrt fühle. Was die 
Aeußerung „beati possidentes“ angehe, aus welcher 
Graf Zſedenyi entgegengeſetzte Folgerungen ziehen 
wolle, ſo habe der Interpellant jene Worte aus 
ihrem Zuſammenhange geriſſen. Aus dem ganzen 
Zuſammenhange, in welchem jene Aeußerung ge⸗ 
braucht ſei, könne man wohl die Ueberzeugung ge⸗ 
winnen, daß Fürſt Bismarck ſo viel geſagt habe, 
als er in einem Momente ſagen konnte, in welchem 
er die beſtimmte Abſicht kundgab, die Rolle eines 
ehrlichen Vermittlers zu übernehmen. In ſolchem 
Momente hätte man kaum erwarten können, daß 
ſich Fürſt Bismarck für das Intereſſe des einen 
oder anderen Staates ausſpreche. Ueberdies ſei zu 
bedenken, daß Fürſt Bismarck kaum das 
Präſidium des Congreſſes übernommen haben 
würde, wenn letzterer nur die factiſchen Bedingungen 
der Präliminarien zu regiſtriren hätte. Von ihm 
(Andraſſy) ſei nicht zu erwarten, daß er über die 
Abſichten Deutſchlands und die Anſchauungen des 
Reichskanzlers mehr als der Letztere ſagen wolle. N i 
So viel könne er jedoch ſehr gerne ſagen, daß nicht | Portland Firth) eröffnet werden. Die Fracht von 
nur das perſönliche Verhältniß, ſondern auch die hier nach Schweden und Norwegen wird haupt⸗ 
Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten immer ſächlich aus Kohlen und Colonialwaaren, die 
die aufrichtigſten und herzlichſten geweſen leit Rückfracht aus Bandholz, Brettern, Latten, Hafer, 
und, wie er hoffe, auch bleiben würden. (Lebhafte Bohnen, Butter, getrockneten Fiſchen, Streichhölzern, 
Zuſtimmung.) Graf Andraſſy ging ſodann auf] Flaſchen und Eiſenerz beſtehen. — Der Londoner 
die auf der Tagesordnung ſtehende Frage über] Maurerſtrike iſt nun ſeit mehreren Tagen zu 
und betonte dabei, daß er ſo weit gegangen ſei, Ende gegangen; einſtweilen ſind aber noch gegen 
als er habe gehen können und bemerkte denjenigen 500 Mann aus dem Strikefonds ſo lange zu 
gegenüber, die feine Politik mißbilligten und doch] unterhalten, bis fie zu dem alten, jetzt wieder an⸗ 
nicht zu jagen im Stande ſeien, wie die Regie- genommenen Satze von 9 d. pro Stunde Arbeit 
rung es beijer habe machen können, daß fie die] gefunden haben werden. Im Ganzen dauerte der 
Feſtſtellung der Bilanz doch nicht für den Augen-] Strike 32 Wochen und koſtete den Verbandsmit⸗ lich 
blick vorbehalten möchten, wo der Erfolg oder die] gliedern, denen theilweiſe durch andere Verbände A 
Erfolgloſigkeit die von der Regierung befolgte geholfen wurde, gegen 30.000 Pfd. St. an Unter- £ Erkeuntuiß vom 20. 
Politik in das gehörige Licht ſtellen werde. Zum ſtützungsgeldern. Das Heranbringen fremder ang eſprochen, daß die darin vor ecru 
Schluß wies Graf Andraſſy darauf hin, daß in] Arbeitskräfte nach London koſtete den Meiftern | A 8 lic, ; 
Ungarn, wenn es ſich um große e der etwa 10 000 Pfd. St. Bringt man noch die Ver⸗ 
Monarchie handele, kein Unterſchied der Parteien] luſte in Rechnung, die durch verſpätete Erfüllung | geri j M 
exiſtire und empfahl die Annahme des Majoritäts- der Contracte und dergleichen entſtanden, ſo wird eſtimmten öff 
antrags. Wie bereits gemeldet, wurde der Be, es nicht zu hoch gegriffen fein, wenn man die 3 
ſchlußantrag der eng hierauf mit] Geſammtkoſten des Strikes auf 60 000 Pfd. St. Bürgerverein bat fi in 
ge Majorität und der 60⸗Millionen⸗Credit ein⸗ veranſchlagt. üftigt, die am 
immig genehmigt. Türkei. 5 aben mehrere ® 
: Frankreich. PC. Konſtantinopel, 10. März. Einer Glaufel 
Paris, 19. März. Die Bureaux der] des Friedensvertrages kale ar ſollen die Tſcher⸗ 
Deputirtenkammer haben eine aus 33 Mitgliedern keſſen aus ganz Rumelien und gewiſſen Provinzen 


gegen Empörung“ 2. ꝛc. Worin aber die 


England, 

London, 18. März. In London und ver 
ſchiedenen anderen Städten wurde am Sonnabend 
Abend der St. Patrickstag von den Irländern 
durch große Verſammlungen gefeiert. In der 
3 hatte die Feier keinen merklich politiſchen 

nſtrich, ſondern wurde hauptſächlich als eine Ge: 
legenheit zur Beförderung wohlthätiger Zwecke 
benutzt. anders in Birmingham, Sheffield, 
Liverpool, Barrow in Furneß ꝛc., wo das Lob der 
Homerulepartei laut verkündet und ihr Streben 
als die einzige Hoffnung Irlands dargeſtellt 
wurde. — Ein neuer für die Ueberfahrt von 
Dover nach Calais in eee er⸗ 
bauter ee genannt „Expreß“ 
machte eine Probefahrt von der Mündung dez 
Tyne nach der Inſel Coquez, welche Strecke 1% 
lengliſche) Meile länger als die von Dover nach 
Calais iſt. Sie wurde in 1 Stunde 22 Minuten 
zurückgelegt und das Ergebniß der Sur er 
als ſehr befriedigend betrachtet. — Binnen Kurzem 
wird eine regelmäßige Dampfſchiffsverbindung 
zwiſchen Glasgow und Gothenburg (via 


Bei Schluß des Blattes geht uns telegraphiſch 
ein Auszug der Friedensbedingungen zu, die 
47 nachdem ſie ſich in den Händen der Mächte 

efinden, in Petersburg offiziell veröffentlicht 
werden. Vieles daraus iſt ſchon bekannt, im 
Uebrigen machen wir heute nur darauf aufmerkſam, 
wie ſchlecht Rußland ſeinen Verbündeten Rumänien 
behandelt. Es iſt, wie man ſieht, kein dankbares 
Geſchäft, Rußland in der Noth Beiſtand zu leiſten. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 20. März. Der Bun desrath 
hielt deute im Reichs kanzleramt eine Plenarſitzung 
unter dem Vorſitz des Reichskanzleramtspräſidenten 
Hofmann. Vorlagen betreffend die zu Berlin am 
14. November v. J. unterzeichnete Handels⸗ 
Convention mit Rumänien, den Entwurf einer 
Verordnung über das Berufungzverfahren beim 
a eee in Patentſachen, ſowie 
den Entwurf des Geſetzes wegen ſtatiſtiſcher Erhe⸗ 
bungen über die Ta backfabrikation gingen an 
die Ausſchüſſe; der Geſetzentwurf über den Verkehr 
mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln ꝛc. wurde nach 
den Aus ſchußanträgen angenommen. Mündliche 
Ausſchußberichte wurden erſtattet über eine 
Meinungsverſchiedenheit gegenüber dem Eigen⸗ 
9 an einem Wieſengrundſtück bei Baſtion 
Röder der Feſtung Poſen ſowie über die Frage 
des Zuſtimmungsrechts des Bundeßraths zum 
Abſchluß von Verträgen im Falle der Verlängerung 
beſtehender Verträge. — Fürſt Bismarck hat, wie 
von beſtinformirter Seite verlautet, die öfter 


im Wahlkreiſe Neuſtadt⸗ 
der hieſigen Kg 


J. 
anberaumt worden. 


15 vom 8. April 
ormünder unter 


E — | 


paſſiren können. Es wird mit großem Eifer an 


ſtorbenen ee Pig v. Dzialowsk! 
i dt⸗Carthaus iſt nunmehr von 
Regierung auf den 24. April 


| 


wanderung Schutz und Schirm verſprochen und 


erlaſſene Befehl, nach dem Süden von Kleinaſten 


Aufſtändiſchen bewohnten Ortſchaften mit Feuer | 


aſcha habe Befehl erhalten, 


wenn die Güte erfolglos ſei. Es heißt, mit den 


| 


' 
\ 


er freizus 


* 


erer Stadt ſchon Vieles in dieſer Beziehung geſchehen. ** [Polizeibericht vom 21. März.] Verhaftet: 

1 und, wie 55 ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Herrn] die Arbeiter S. und B. wegen Diebſtahls; der Glaſer 
1 Lievin ergeben, mit dem Erfolg, daß die jährliche] B. wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit; der Hand⸗ 
Sterblichkeitsziffer von 36 auf 28 pro 1000 berabgegangen | lungsgehilfe M. und der Navigationsſchüler M. 2 
iſt. Aber es bleibt noch Manches zu thun übrig. Es] nächtlicher Nuheſtörung; der Arbeiter Heinrſch 5 
wurde darauf bingewieſen, daß die Abfälle vieler] wegen Hausfriedenbruchs und Widerſtandes gegen 
Schlächtereien und Gerbereien noch immer in die einen Beamten im Dienft; die Arbeiterfran Augufte | B 
Radaune geleitet werden, an der Mündung der Radaune] M. wegen verſuchter Befreiung eines Gefangenen; 
in die Mottlan ſieht man Ratten, Krähen und Möwen 4 Bettler, 3 Dirnen, 21 Obdachloſe. — Geftoblen: | B 
immer reichliche Ernte finden, ein Beweis, wie viele orga⸗ dem Conditor F. ein Stepprock, ein Sende und zwei 
niſche Subſtanzen die Radaune mit ſich führt. — Beſonders]Taſchentücher; dem Kahnſchiffer P. 5 Säcke Gerſte 5ſt 
eingehend wurden die Gründe erörtert, welche bie dem Kaufmann L. 5 Meter ſchwarzblaues Tuch; zwei 
Ganalifirung der Speicherinſel als äuferfi | getheerte Eiſenbahnſchwellen, welche vor dem Bahn: 
wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Es wurde dafür] wärterhauſe Nr. 184 lagerten. — Strafantrag ift 
u. A. etwa Folgendes angeführt: Bei Aulegung der geſtellt: gegen die verehelichte Reſtaurateur J. wegen 
Canaliſation glaubte man die Speicherinſel ausſchließen Mißbandlung; gegen den Schuhmachergeſellen G. 
zu können, weil damals dieſer Stadtiheil nur ein] wegen 8 gegen die Fran M. wegen Miß⸗ * Die Kuuſtſchätze des berühmten Palaſtes 
bewohntes Gebände enthielt. Mittlerweile bat ſich dies] handlung ihres Kindes. — Gefunden: 1 Paar Stiefel, Stro zzi zu Florenz ſind in das Eigenthum des Ber⸗ 
aber bedeutend — 5 oe Beit a lie gr he ne Im eg at 1 liner Muſeums übergegangen und werden ſchon in 
inige zwanzig, meiſtens zahlreich bewohnte Grun eſein rothbuntes Taſchentuch gebunden; 3 6 el auf] nächſter Zei Publikum nali rden. 
— eelRauben, andere find im Ban begriffen oder | dem Langen mark! 1 Schlüſſel auf der Fleiſchergaſſe. züchtter Beit dem Publitam angänglich gemacht werden Beit dem Bublitum zugänglich gemacht we 
Börlen-Depefchen der Danziger Zeitung. 


hatte bekanntlich auf feine Penſionsberechtigung ver⸗ 


ichtet und man fürchtete, daß die Regierung hieran 
nftoß nehmen werde. 


Breslau, 20. Mürz. Kleeſamen ſchwacher Imſatz, 
rother unverändert, 7 50 Kilogr. 32424759 K. 
weißer gut gefragt, 40—44—57—65—70 &, bochfein 
über Notiz; ſchwediſch böher 88—95 bis 100 4 — 
re unverändert, r 50 Kilogramm 18—20 

i 
Berlin, 20. März. I Originalbericht ». G. Jalbim.] 
Feſt und höher verlief der heutige Markt für alle 
Artikel, hauptſächlich aber für Getreide, worin aus 
unten angedeuteten Urſachen eine durchſchlagende Hauſſe 
zur Geltung kam. Weizen loco feſt. Termine waren 
anf die conftant feſten Berichte der weſtlichen Märkte, 
von Platzſpeculanten in Deckung gefragt, bei feblenden 
Abgebern nur ſchwach, aber doch zu einigen Mark höheren 
Courſen gehandelt. — Roggen loco wenig zugeführt. 
verkaufte ſch zu eher etwas feſteren Preiſen. Termine 
animirt und höber. Von der bier 7er April⸗Mai bereits 
ſtark engagirten ruſſiſchen Hauſſepartie waren hieſigen 
Commiſſiorären heute ganz erhebliche, nach Tauſenden 
von Wispeln zählende Quanten Frübjabrs⸗Roggen 
acceptirt worden, und als dies im Börlenverlanf bes 
kannt wurde, zog ſich das Angebot eingeſchüchtert 
mid, Als nun noch ein bieſiger ebenfalls ſtark nen 
en 


1 


ergwerk in Betrieb ſetzen zu können, 5 

Ziljit, 20. März. Die ne Eis: 
opfung an ber hieſigen Eiſenbahnbrücke iſt noch 
immer nicht beſeitigt; geſtern Mittag ſah man von der 
Eiſenbahnbrücke aus, ſoweit das Auge reichte, den 
Memelſtrom zugefroren. 


Vermiſchtes. 


ſollen gebaut werden, und es beginnt ſic unn das Vom 1. April d. J. ab erhalten für die Dauer 
was vor Anlage der Canaliſation in den übrigen Stadt: der günftigen Jahreszeit nachſtehende Poſten folgenden 


| i war, der Speicherinſel zu wieder] Gang: Perſonenpoſt von Soldan nach Lautenburg: aus] a 1 R : ürfon. Frühjahr a la baisse engagirter Makler zu de 

| —— — 4 N wegen — * Motllau noch iu viel Solban 715 Abends, anftatt ee 645, in Y BER Die heute füllige Berliner Börſen ſuchte, gab es abſolnt eine Befriedigung für die 
dae fler de Auf . rigen. Lautenburg 10 Uhr Abends; Perſonenpoſt von Lanten: | Ay ax Vepeſche war beim Schluß des . 25 ee . 
] Bo 5 3 U 9 a 
| a Zoten Sr Hausbeſiber ein Kanalrohr gelegt. Blattes noch nicht eingetroffen. Rüböl von der Witterung beeinflußt — wir hatten dieſe 


Nacht ziemlich ſtarken Froſt — hatte zu beſſeren Courſen 
einige Deckungsfrage. — Spiritus matt einſetzend, er⸗ 
holte ſich, beeinflußt von der Getreidehauſſe und konnte 
geſtrige Schlußcourſe gut behaupten. — Petroleum 


iſt 
Ebenſo inzeine Grundſtückbeſitzer der Inden. —— 

| safe, Winde Mauſegaſſe ſolche Kanalropre „„Gamburg, 20. Mürz [Betretdemastt.) 

gelegt, die in die Mottlan münden und eigentlich nur eigen loco und auf Termine beſſer. — Roggen 

zur Aufnahme des Straßen und Dachwaſſers beſtimmt Die K (deo behpt., auf Termine feſter. — Weizen Ye April; 

ſein be, Es ift jedoch freigegeben worden, in dieſt Dei 210 Br., 209 Gd., Pr Juni⸗Juli Ar 1000 wenig verändert. — Roggenmehl feſt und höher. — 

Kanalröbre auch das jogenannte Haus waſſer zu leiten; Rilo 213 Br. 212 Gd. — Roggen Jie April⸗Maf] Weizen 7 1000 Kilo, gekündigt — Geniner 
i iſt es nun aber nicht geblieben, es werden auch andere 150 Br. 149 Gd. r Juni⸗Jnli dur 1000 Kilo 147 | Kündigungspreis — A, loco 180 bis 225 4 nach 


Aus wurfſtoffe in dieſe Kanalrohre geleitet, dies wird von den ar, 146 Gd. — Hafer ruhig — Gerſte fill, — Rübs!] Onalität, gelb ruſſiſcher 201—20f M ab Babn bez., 
Aufſichtsbebörden überſehen oder gelaugt nicht zu ihrer matt, loco 71. de Mai de OR 70. —ordinär gelb ruſſiſcher 188 M ab Babu bezahlt, 7er 
Kenntuiß und dadurch wird die Mottlau mit den Auswurf. G Spiritus leblos, a7 März 48%, dur April Mal 44, | April⸗Mal 20544 - 206% & bezahlt, Nr Dial, un 
ſtoffen verpeſtet. Allerdings find gewiſſe Controlmaß⸗ z Mai- Inni 44%, er Jum⸗Juli de 1000 Liter] 2066 —208 % A bez. 5. uni- Jul 209-211 & bez., 

regeln angeordnet und es wird auch deren Durchführung 400 % 44. — Kaffee rubig, Umfag 1000 Sack. ur Juli. Auguft 2 9½—211 & bezahlt. — Hoggen Pr 

ſeitens der Polizei nach Kräften verſucht, einen Schutz chm. — Weteolemm ruhig, Standard mbite loco 10,80 4000 Site, gelündigt — Ctr., Kündigaugspreis 


vermögen aber an e nicht zu gewähren. Noch M Br., 10,70 Go., ur März 10,70 Gb., vr Anguſt⸗ 
— ſieht es 3 wo dein Kauglrobr liegt. Dezbr. 12,10 Gd. — Wetter: Nebel. 
— mit der Zeit Erde und Luft auf der Speicherinſel Bremen, 20. März. (Schlußbericht.) Petroleum 
in hohem Grade mit der Geſundheit nachtheiligen eubig. Standard white loco 10,75, Fer April 10,90, Ye 
Stoffen angefüllt werden, dazu trägt auch noch Folgendes Mai⸗Juni 11,05, r Auguſt⸗Dezember 12,00. 
bei: Es ſind auf der Speicherinſel Hunderte von 
Arbeitern den Tag über beſchäftigt, ohne daß für die Danziger Höre. 

anitäner Hinſich b fi Amtliche Notirungen am 21. März. 
Weisen loco feſt, ur Toune von 2000 N 
feingiaftg u. weiß 20 1844 240-250 A Br. 
hochbunt . 128-1318 95.235 A Br. 
sehbunt  . 44.1304 925585 K Or.] 176.242 
unt 125-1282 915.720 K B. A bez 
ob 1720-1807 150 20 A Br. R 


— &, loco 134-148 A nas mai, rüſſ. 134— 


b 
148% M bez., ur Mat-Juni 144%, -146 A ben, 
is 


144% —146 K bezahlt. — Nüböl Sie 100 
mit Faß, gekündigt — Gr, Kündigungspreis 
— A, loct mit Faß 69,3 A, loco ohne Faß 68 A, 
z Mürz 68 A. „ Mürz April — 4 bez., Ye 
April⸗Mat 67,3—67,6 67,5 4 bez., . Mas, Juni 
67.4—878 & bez., Ye Inni⸗Juli 67,3 4 Gh, Nr 
Juli⸗Auguft 67 & bezahlt, 7 September⸗October 
65.7 4 bez. — Spteung 9 10 , N mit Faß 
„eünd, — Liter, Kündigungspreis — A bez., x März 
52 K. bez., er März⸗April 52 M bez., Ye April⸗ 
Mai 51,752,152 A bez, Ar Mat- Juni 52—52,3 
4 bez., Pe Inni⸗Iuli 53—53,3 K bez, r Juli⸗ 
Auguſt. 54—54,2 & bez., ur Aug., Sept. 54,7—54,8 & 
bez., Ar Sept.⸗October — & bezahlt, loce ohne Faß 
52,2 & bez. — Petroleum der 100 Kilo mit Faß, 
gekündigt 200 Ctr., Kündigungspreis 24.2 K, loco 
24,4 K. bez., rr März 24.2 & ur Mürz⸗April 
— A, „ Seyptember⸗October 26 4 — Oel⸗ 
faaten e 1000 Kilo, Winter⸗Raps — 4, Winter⸗ 
Rübfen — 4 — Weizenmehl mit Sack 7 100 
Kilo loco No. 00 30-28 A, No. 0 28 27 M, No. 
0 und 1 26 ½— 25½ 4 — Roggenmehl incl. Sack 
Yr 100 Kilo, gekünd. — Ctr. Kündigungspreis — A, 
loco No. 0 22½—20½ &, No. 0 und 1 19¼— 18 
A, März 19,75 &. bez., Jr März⸗April 19,75 K. bez., 
zur April⸗Mai 19.80 — 19.90 & bez. ir Mai⸗Juni 
2020,10 &. bez., Fe Juni⸗Juli 20.15—20,20 & bez., 
Ye Juli, Aug. 20,25—20 30 & bez. 


Schiffs⸗Liſte. : 
Neufahrwaſſer 20. März. Wind N 

Retournirt: Syſtrarua, Olfen, 

Angekommen: Major Schumacher, Gude Wismar, 
Ballaß. — * were, Pieplom Roſtock, Balleft. 

R z. ind Ä 

Gefegelt: Ida (SD.), Domke London, Getreide 
und Bier. — Parana (SD.), Wills, London, Holz. 

Angekommen: Progreß, Iunes, St. Davids 
Kohlen. — Fortuna, Soerenſen, Svendborg, Ballaſt.— 
Eleonore v. Flotow, Ahrens, Kiel, Ballaft. 

Ankommenb: 2 Schiffe. 


* Gd. 
Inni⸗Juli 217 & Gd. 
Roggen loco fefter, Ye Tonne von 2000 U 
N 1 25 1208 8 23 d. 
120 „ ruſſiſcher 1 . 
inen Beſtand von 911 800 Stück, fertigte im Jahre reel 1 183 K 
1877 3 286 900 Stück, fo daß zum Auf Lieferung r April⸗Maf inländiſcher 133 M 
deu konnten 4 198 700 Fabrikale. Von denſelben wur⸗ bez., unterpolniſcher 135 K Br. 
den 3 627 100 Stück verkauft und blieben 571 600 Stück] Zerſte loco unverändert, Ne Tonne von 20008 
auf Lager. Die Thonwaaren, Fabrik hat 12 041 Stücke, kleine 1074 146 K, ruf). 1068 135 K, Futter- 122K 
größtentheils Form- und Decorationsfteine für ſtaat⸗[Irbſen loco Ar Tonne von 800 weiße Koch⸗ 
iche Bauwerke, aber auch Ornamente, Figuren und 148 K 
Baſen in nicht unbedeutender Menge abgeſetz. Das geinſaat loco Yr Tonne von 2000 E Mittel- 238 M 
Roblen= und . weſentliche Erſpar⸗ Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
uſſe gegen das Vorjahr nach. Im Uebrigen gedenkt] 20,395 Gd. 4% M Preaß. Conſolidirte Staats Anleihe 
der Geschäftsbericht der ſehr wohl geordneten Kaſſen,] 104.75 O „ Sreng. Staats- Schuldſcheine 92 45 
und Rechnungsverhäliniſſe, die näher begründet werden, | 3d. 3:4 88 Weſtpr. Ffanderlefe, ritterſcartl. 83 60 Gd., 
führt auch an, daß die Zahlungen für ausſtehende For'] 4 yo. de. 85 50 Gd. AM H® do. do 101,70 Br. 
derungen in zufriedenſtellender Weile erfolgt ſeien, und! Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. 
Haie 2 eg : dab ae sin gan RS 
ſonder iche Einflüſſe in der Zukunft obwalten 
ollen. durch 1 i Be Ma Fer 21. om pe 3 
often und bei eicher ſolider ewirthſchaftun Setreide⸗Börſe Weiter: n. Wind: 5 
6 hen e Die derben die Folgezeit in Ausſicht ee Weizen loco wurde am an Markte ſeitens 
einen au böchſteus 75 000 K | stellt werden können. Dem Vortrage des ſeiteus der unſerer Exporteure nicht rege gekauft, doch find geſtrig⸗ 
dert Eine Ausarbeitung dieſes Proſects mebft| Actionäre ſehr beifällig aufgenommenen Geſchäftsbe⸗] Preiſe bezahlt worden. Roth ſtrenge 1298 brachte 210 
Nofteganſchlag fei von der Firma Aird bereits im Ja.] eichts folgte die Vorlage der Bilanz und der Kaſſen⸗ A., krank und bezogen 1188 190 K, bunt und hellfarbig 
mar 8. J dem Magiſtrat überreicht, letzterer habe bis jetzt] öſchlüſſe, ſowie des Reviſtons⸗Protokolls. Nach Er | 117—1238 186-213 K, bellbunt 123 1267 220 bis 
Direste Schritte zur Ausführung noch nicht gethan. — | theilung der Decharge fand die Ergänzungswahl für] 225 A, hochbunt und glasig 127—131f 227235 A 
der geſtrigen Sitzung des Bürgervereins hielt] den Auſſichtsrath und die Wahl der Reviſoren ſtatt.] jr Tonne. Für ruffiſchen Weizen zeigte ſich, beſor ders 
Herr Daunemaunn einen begeifterten Vortrag über die] Mit Rückſicht darauf, daß die Ziegelei während der] in den rothen Sorten, weniger Liebhaberei, unveränderte Tac, 20. Mirz. Waflerftand: 9 Juß 7 8 
ſog. Ausgabenverſicherung. In England tft die erſte[ Sommer, und Winterzeit einer großen Zahl Arbeiter a gegen geftern find aber bezahlt worden. Ordinär Wind: N. Wetter: bewölkt 8 
bezügliche Geſellſchaft vor wenigen Jahren gegründet aus der Stadt und deren Umgebung lohnende Bes Ghirka 112—1168 176, 177 4 beſſerer 1191234 186, N St N 
nud jetzt ſchon über d. ganze Land verbreitet, in] ſchäftigung gewährt, kann uur ein fernercs gedeihliches 187 A. roth Winter mit Roggen beſetzt 116, 1198 Von Neuf roman: 2 „ Mielke 
Dentſchland iſt Bruch ſal —— mit der Gründung] Fortwirken des Actienunternehmens im allgemeinen Ins 176, 184 K., 125/68 195 K, roth Winter 120-1268 3 S g bob. 9 . 1 horn: weite, 
einer ſolchen Geſellſchaft vorgegangen. Bekanntlich will | tereſſe gewünſcht werden. 1195203 K, roth 124-1278 197202 K, blauſpitzig Barg, Steinkohlen, S ſalz, lg 3. 
die Ausgabenverjiherung das fabelhaft klingende Ber, * Br. Stargard, 20. März. Der hieſige Kreis⸗ | 12:8 190 K, Victoria 1228 200 KA, roth milde 123 Wickland 1 a. 7 € 1 
ſprechen erfüllen, daß alle Ansgaben der Mitslieder dem] Ausſchuß bat für deu auf den 4. April einberufenen] bis 1258 206208 &, fein roth milde 137—1308 Wi 998 9 eg „Thorn, Danzig, Kahn, 
210216 Kl, roth ſtreuge glaſig 124/58 196 K, glaſig 1 Eigen. 
1198 195, 1227 209-214 &, bunt beſetzt 1328 213 K, 


1 fpäter wieder voll erftattet werden, dabei ſoll zu: | Kreistag eine Vorlage ausgearbeitet, nach welcher zur 
gleich das verderbliche Borgſyſtem verdrängt und durch] Deckung der Koſten für Cbanſſeebauten eine Anleihe 
narzahlung erſetzt werden. Der Käufer zahlt den ge⸗ von 300 000 M. aus dem Reichs⸗Invalidenfond auf 
wöhnlichen Preis, der Verkäufer Hieſe weil er Baars | nommen, mit 4½ ct verziuft und mit 1 fel. amortiſirt 

zahlung erhält, 5 pCt. Rabatt. Diele 5 pCt. geben] werden foll. — Geſtern wurden hier zwei Ergänzungs⸗ 
durch das Markenſyſtem in Beſitz der Geſellſchaft über, [wahlen für die Stadtverordneten⸗Verſammlung voll⸗ 
welche die kleineren Beträge ſammelt und verwaltet.] zogen. Gewählt wurde der Schul Jaſpeckor Schmidt. 


—— 


Meleerslogiſche Depefihe von 20. März. 
8 Uhr Morgens. Rn 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Dem 


Sendomirka hellbunt beſctzt 128/98 237, 238 K., weiß 
1238 242 K. Sr Toune. Termine feſt, aber ohne Au⸗ 
ebot, April Rei 215 4 Gd., Mai⸗Juni 216 & Gd. 
Juni⸗ Juli 217 4 Gd. Reaulicungspreis 215 & 
Roggen loco feſter, unterpolniſcher und inlänbifcher 


eder Betrag wird zu 5 per mit Zinfepins in 14 Fir dem zweiten Candidgten ergab fi keine abſolute] nach Qualitat 1218 133 M, 1922/38 136%, 1374 4. Aberdeen . . 7688 W till |heiter 8 
Jagen verdoppelt, in 62 Jahren — die] Mehrheit; es muß eine Stichwahl zwiſchen dem Leder⸗ 128 137 K, 123/58 140% 4, alle 1178 125 A.] Sopenbagen . 48.80 — Mill b. bed. 2 
pCt. Rabatt baben ſich alſo zu der urſprünglichen] fabrikanten Früſch und dem Hotelbeſitzer Iſecke ſtalt⸗ ruſſiſcher 118 131 4 Mr Tonne wurde bezahlt. Stockholm 760.5] — till wolken — us 
Summe der Ausgaben vermehrt. Man kann aber, da | finden. 2378 8 Termine ruhig, inländiſcher 122 Minimalgewicht Yaparanda .. 755,8 — ill b. bed. — 9,0 
jährlich eine Serie der Antheile ausgeloſt wird, ſchon Marienwerder 20. März. Wie die bieſigen] April Mai 133 M bez., 185 4 Br. Regulirungsprets] Jetersburg. . 755.0 NNO füll üb — 1,7 
viel früher zu der Rückerwerbung der vollen Summe | beiden Blätter übereinftimmend berichten, ift der ſeit dem] 133 K —. Serge loco unverändert, kleine 1078 146 K,] Moskau 8 ſchwach wolkig — 76 a 
kommen und erhält auch früher jederzeit. den] 14. April verwaiſle Landraths poſten des hieſigen] caſſiſche 106® 135 A, Futter- 192, 124 K der Tonne rl 774.2 N ſtill bed. 83 
augenblicklichen Wert ausgezahlt. —  Mebrere| freiies durch den Laudratb Herweg ans Ahaus in] bezablt. — Erbſen loco Koch 148 4, Bictorias 162 & Bret 7225 N ſun. bed 80 
Redner äußerten lebbaften Zweifel an ben Ver.] Weſfalen definitiv beſetzt worden. — Du Steuer.] zr Tonne — Wicken loco ruſſiſche abfallend und hell delder - . . 769.2 NW leicht z bed 6; 
ſprechungen dieſer neuen Genoſſenſchaften; fie wieſen auf] Juſpector Kauffmann hierſelöſt ift in gleicher Eigen 93 M Ir Tonen. — Leinfaat loco ruſſiſche 238 A Jer] Sul. 764% „W leicht Webel 5,1 
die — aufmunteruden Erfahrungen hin, welche an ſchaft an die Regierung nach Schleswig vom 1. April] Tonne bezahlt. — Spiritus loco nicht gehandelt. N 766, W leicht Nebel ‚6 
unſerem Orte mit ähulichen Genoſſenſchaften, z. B. ab verfegt. 1 — [Swinemünde 764.1 N ſchwach heiter 2.5 9 
allg. Conſumvperein und Fleiſchconſum⸗Verein, gemacht — Der Rechtsanwalt und Notar Nitſchmaun in Productenmürkte Neufahrwaſſer 188,8 N ſtark wolkig 1,9% 
worden ſeien. Der Vortragende bob dagegen hervor, | Pr. Holland iſt zum Rechtsanwalt bei dem Appellations⸗ . Memel .. . 755,3 NND friſch bed. 041% 
daß die Ansgabenverficerung allen Betheiligten Vor zericht in Marienwerder ernannt worden. Aenigeberg, 20. Mürz. iv. Bortatind & Gretbe) | Paris % Nin ſchwach oed. 24 
theil und Keinem Nachtheil bringe, ja Niemandem ein⸗ - ; Weizen Jr 1 Eilo hochbunter 122 und 1938 Crefeld 768,5 NNW friſch Dunſt 6,6 9 
mal Verpflichtungen auferlege, für die er zu haften habe. kurzer Zeit um einen Indufttiezweig reicher werden. 211.75, 126g 216,50, 127/80 222,50, ruſſ. 118/98 Karlsruhe . 768,7 S ſtill Regen 4,0 
Der Gegenſtand wurde auf die Tagesordnung der] Der Kaufmann B. hierſelbſt wird eine Dampf⸗ 213 &., bunter kuſſ. 1209 210,50 M bez., rolber Wiesbaden 768,4 N ſtill bed. 4.3 
nächſten G. der Ben geſetzt und eine Commiſſion ge ſchueidemühle errichten. — Im September 1876 [1258 195,25, 198/98 200, 1808 204,75, ruf. 1178 Caſſel .. . . 769,6 NNW leicht h. bed. 3, 
wühlt welche der Berfammlung Vorſchläge in der Sache conſtituirte ſich hier ein Verein unter dem Namen: 183.50, 1192 185,75, 1238 188.25 4 bez. — München. . . 769, friſch bed, 16], 

machen foll. „Pädagogiſch'literariſcher Verein“, beſlehend aus den] Roggen 7. 000 Kilo inländischer 1208 130, 121.28 2 .. 167,5 en mäßig |wolfenl| 9.60 
N PER Vehrern der hiesigen Stadiſchnle und einigen Lehrern] 131,25, 122/ f 132,50, 123/48 183,76, 12% 135] Serin . . 6. NN leicht wolken! 2,0 
* Vom 5. 2 pril ab wird der auf der Strecke d ez., ärz 134%, K Br 132% A Go Frühjahr Wien 761,2 NE ſchwach bed. 1.7 
ae ehen un b Abe 10 Manier Anal » Berfonens 195, 4 Dr. 132% A Gb Mai⸗Juni 135 & Br Bredlan . 761,5 NW mäßig wolken“ 0,0 

u m inuten 18» « N 1 ig. 2 igig. 8 
ber * übe 20 Min.) von Dirf = . vr „5 De 2000 "File alt Bad: en e 


4) Seegang mäßig. ) Nachts Stanbregen. ) Dunft. 
reset, 4) 5 , a ſtarker rg une R 
25, 114 25 ae 9 ; n Ceutraleuropa ift das Barometer allgemein ge: 
104, 112, 118,120 ruf. 108, wa 1130 —— 18 ftiegen, während im nördlichen Norwegen ein neues 
M ben. — Erbſen Yen 1000 Kilo weiße 133,25, 135.50, Min mum erſchienen iſt, das ſtürmiſchen S W in 
1 Cbriſtianſund hervorruft. Im übrigen Europa berrſchen 
3 — a leichte nördliche und weſtliche Winde mit 
richweiſe wolkenloſem oder trübem Wetter, in Nord⸗ 
3 iſt ſtarker Nebel eingetreten und im 
ganzen Eldgebiet die Temperatur geſunken, in der Nacht 
is unter den Gefrierpunkt. 


Deutſche Seewarte. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


\ ilo groß 
134,25, 143,50, 151,50, ruſſiſch 108,50, 111 
12550 137 1 B, Me 25, 114.25 


und in e . 9 Uhr 57 Min. Vormittags (ftatt A bez., kleine 117, ruſſ. 10 50, 


bisder 10 Uhr 6 Min) ankommen. 
5 (Berichtigung! In der Notiz über die hieſige 
Lehrerinnen⸗Prüfung in der bentigen Morgen⸗Auggabe 


le (geſtrige Morgen Ausgabe) enthalten iſt. 
Aten hae die Borlahe des Mogiftats dahin del, 


> 
55 
@ 
2 
= 
2 
= 
EN 
a” 
S 
5 
2 
5 
. 
@ 
= 


re bez., iurze Lieferung 52 M bez. 


ro hatte, von deſſen Erfüllung aber der Magiſtrat A, „e Mai⸗Juni 210,00 4 — Roggen ie SIE Serorete xbe ker! 
. — nehmen mußte. Benn ift denn auch in 142,00 B. Mai⸗Inni 142.50 x — eg SIE rn. wa Wink unb Wetter. 
den Anträgen des Magiſtrats an die Stadtverordneten⸗ Frügiahr —. — Rubi 100 Kuogr. u Aprü⸗Ma | RR 


e e 
J . ahr 50. Juni⸗Juli 
geweſen. gierung beſtätigt worden. Der Gewählte ! 52,30 4 — Petroleum loco 11,80 & 


die Uebernahme des Hrn. Dr. Scheply 2012 886,12 | 2,1 rec bel m. brm. 
el 836,37 | 0.6 WS, leicht, bell u. wolkig. 


21 335.34 3,7 [WSW,, friſch, do. do. 


—— 


n n 8 


der von mir in den renommirteſten Fabriken perſönlich gewählten Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon bietet mein Lager in allen 


utz-Gonfeotion 


brauchbare Artikel in brillanteſter Auswahl, 33 ſpeciell zu ganz beſonders billigen Preiſen hervorzuheben find: Stroh⸗Hüte in allen Formen und Geflechten, 8 lumenranken, Sträuße und Einzelheiten, 
Strauß- Federn 
in jeber nur denkbaren Farbe und Größe, Stoffe und Bänder in den verſchicdenſten Qualitäten, ſowie die größefte am hieſigen Platze geführte Auswahl von fertigen 


Modell⸗ Hüten 


worauf ich noch beſonders die geehrten Modiſten für Engros⸗ und Modell⸗Einkauf aufmerkſam mache. 


Abtheilungen für die 


I 


1 


\ 


Tt dee 


Die Entbindung meiner lieben Frau & 
Marie geb Peukert von einem 8 
munteren Töchterchen 15 ergebenft an. S 

Danzig, den 20. März 1878. 
7634) 


Auction Jäſchkenthal 


8 gebenen Dite wegen Ortsveränderung: 


Bu 1 ma 


Die Verlobung meiner Tochter 
Helene Dyck mit 1 
Huge Bahlinger 
erlaude- mir Verwandten 
ergebenft anzuzeigen. 
Adl. Liebenau, den 20. März 1878. 
7585) ©. Zeller. 


Küchengeräth 


U 1219 
und Freunden 


7632) 


Den heute Morgen 3 Uhr nach 6 wöchent⸗ 

lichem ſchweren Leiden im 63. Lebens: | ME 
jahre erfolgten Tod meines theuren Gatten 
und unſeres geliebten Vaters, des Zahl⸗ 


meiſters a. D. 
Johann Heinrich Wolter, 


Ritter pp., zeigen tief betrübt an . 
Danzig, den 21. März 1878. 5 
7579) Die Hinterbliebenen. 


Dampfer - Verbindung 5 
Danzig — Stettin. 


Dampfer „Kreßmann“ geht Ende dieſer 
Woche von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 
Comtoir im „Friede⸗Speicher“ am 
73500 Schüferei ſchen Waſſer. 
Geſangbücher in einf. u eleg. Einbänden 
empfiehlt 
J. L. Preuss, Poriechaiſengaſſe 3. 
— Gratulationskarten, Bathenbriefe, 
Einladungen empfieblt 
J. L. Preuss, Bortehaifengafle 3. 


Schul⸗Anzeige. 


Der Sommercurſus in meiner Vorberei⸗ 
tungsſchule für Knaben beginnt Montag, den 
a Ari c. Zur Annahme neuer Schüler in 
alle 4 Klaſſen bin ich täglich bereit. 

Maria Wieler geb Zimmermaun, 
Heil. Geiſtgaſſe 98. — an 
Muſik⸗ In terricht. ! 
Geſang, Clavier u. Geige. 

Einige frei gewordene Stunden find wieber 
u beſetzen. Jeden . Ber Abend: 

horübungen u. Soli⸗Vorträge Honorar 


atlich 1 . Näh. Gerbergaſſe 10. 
=. 2—— Goll und Frau. 
9 r 


— N Nr 
in a, Mor 


3 


6792) 


Engl. Portland-Cement 


Marke Otto Trechmann-⸗Hartlepool 

in bekannt feiner und beſonders ergiebi⸗ 

ger Qualität empfehle billigſt 
Herrm. Berndts 
Danzig, Comtoir: Laſtadie 3. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken empfiehlt 4 4 &. per 


n 


* 


Meine Etablirung als Maurer⸗ 
meiſter hierſelbſt, zeige ganz 
ergebenft an und empfehle ich mi 
zur Uebernahme von Bauausfüh⸗ 
rungen, zu Zeichnungs⸗ und Ver⸗ 
anſchlagungsarbeiten, zur Auſſtellung 
von ſtatiſchen Berechnungen, ſowie 


u geometriſchen Aufnahmen. Gentner. 
s Elbing, den 1. März 1878. 8. A. Hooch, 
O. Dep meyer, 2568) Ledengigalie 29. 


Bau⸗Ingenieur und Maurermſtr., 


Am Pferdezahn-Mais 
7331) Junkerſtraße 43. 3 — 


Prima weißes Saatkorn, offeriren billigſt 
tinger & Co, Hamburg. 


___H.N. Oettin bur 
mit großer Einfahrt, verbunden mit ſebr 
gut. Materialgeſchäft, Ackerland, Torfſtich ꝛc. 


n, pr. Pfund 2 Mark, beifin einer Kreisſtadt, Marktecke, nahe der 
e Be er, offerirt ü Babn, beitgelegen, iſt veränderungshalber 


f 1. A ofort zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer wollen 
Carl Voigt, ſſchmarkt 38. lere Adr. ae 7508 in der Exp. d. Ztg. 
g BT einſenden. Anzahlung und Uebernahme des 


8 Stearinlichte Waarenlagers nach Uebereinfommen.  _ 


Ban, pre Be 38 . ZJuchtvieh - Auction 


Mostrich pro Pfund 30 
Ed bern el eiicergaffe 87 i 
n n Polzin bei Putzi 
Soli Rheda — — 95 


Dienſtag, den 26. März er., 


Dauilar, 


Jur Geburtstagsfeier Seiner 
Majeſtat des Aaifers empf. 
ch z usleihen von Geſchirr ittags 11 libr. 
H. E. Runde, 2 7 kommen im Alter von 2 
Heil. Geiſtgaſſe 20. 22 en, 
25 Fürien, 


Grüne Erbſen, 9 junge Ochſen 


1 
! 4 reinblütiger Wilſter⸗Marſch⸗Race. 
vorzügliche Qualität, empfiehlt Die Heerde hat im Jahre 1877 8 Preiſe, 
Adolph Zimmermann, 


A exe 3 5 Beridr 
7588) Hol markt 23. niſſe auf Verlangen. Bei rechtzeitiger An⸗ 
Vor ügliche echte ruſſ. ardinen, große N 

Büschen 2 


7615) 


meldung Wagen am Bahnhof Rheda zu 


A., holl. Fullheringe per den Morgenzüͤgen. 
% Tönuchen 3 &. 10 5. Bree und 759° Z — 
verſchiede andere Marken von guten 2 ee 


eringen 
Alt ddtſchen 
raben No. 13. (7602 


Deutſchland vorm. Lachmann. 
Vom 1. April c. Fiſchmarkt 8. 


ale die Herir gshandlung 10 dreieinhalbjährige 
und 5 ältere Pflug⸗ 


Ochſen ne in Owidz bei 
St dt zum 
Verkauf. a 64378 


Fiedier’s Patent 
Tabaks-Pfeifen 8 

ielt für den Alle n⸗Ver kauf für 
N 575 Umgegend und empfehle 
dieſelben — len Rauchern zu 
i n Preiſen. 
3 eds 5 Jopengaſſe 43. 
232 . 


ſtehen in Bietowo bei Bahnhof Hochſtübl 


eee ' zum Verkauf. 


3 


für das Alter bis zu 16 Jahren, 
empfehle in ſehr großer und geſchmackvoller 
uswahl zu den © 
ſolideſten, ganz feſten Preiſen. 
35g. erbeten. 


Einſegnungs⸗Anzüge. i 
thilde Tauch, 


Wein-Groß-Handlung 


Emil Spriegel 3 Leschinsky, 


Königsberg l. Pr., 


Commandite Danzig, Jopengaſſe 12, 
ne flethle ihre vorzüglichen Roth⸗ und Rheinweine, 
piritnoſen zu billigſten Preiſen. 

Pilſener Bier 15 Flaſchen 3 Rmk. 
Mumme 15 Flaſchen 8 Rmk. 
Rraungberger Bergſchlößchen 25 Flaſchen 8 Rmk. 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


an 
(7592 | 7589) 


S. Abramowsky, nen Beh, 


19 (im Pretzell'ſchen 


Grundſtück). 


Donnerſtag, den 28. März er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am ange⸗ 


E. G. Engel. 1 Garnitur (Salon⸗Ecke), beſtehend in 2 Sophas und 3 Fauteuſis mit Seiden⸗ 
17277 Damaſt, 1 n mit braunem Wollen⸗Damaſt, 1 mah. Schreibetiſch nebft 
h. Bücherſchrank, 1 mah. Toilettentiſch, 3 mah. Spieltiſche, 6 mah. 

1 hol. Stühle, 1 ovalen mah. Sophaſpiegel, 1 eleg mah. Pfeilerſpiegel mit engl. 
Glaſe, 2 birkene Bettgeſtelle mit Betten; ferner 2 ſchwarze Marmorſäulen mit 
Büſten, 2 werthvolle Oelgemälde, 1 eleg. vollſtändiges gr. Service mit blauem 
Rand, 2 Alabaſter⸗Vaſen und 1 Schale, 1 elig. Hängelampe, 1 Ampel, 1 eif 
Waſchtiſch, 1 zink. Badewanne, 1 Küchenſchrank und verſchledenes Haus⸗ und 


it monatlicher Credithewilligung für bekannte ſichere Käufer verſteigern, wozu ein⸗⸗ 
de. Die Beſichtigung iſt am 27. d. M., Mittags von 12 Uhr ab, geſtattet. ö 


C. B. Wilda, Auectionator, 


Hundegaſſe 43. 


Knaben⸗Anzüge und 


Ueberzieher 


Schwarze 


(736 


Ungar⸗, Spaniſche n. Deffert- 
(6930 


Für Photographen. 


‚Eine vollſtändige Yhotogr. Einrichtung 
mit Apparaten, 3 Zöller, Satinirmaſchine ꝛc. 
iſt Umſtände halber billig abzugeben. Adr. 
u. 7557 in der Exp. d. 1 

in feit mehreren Jahren im 


Holz⸗Geſchäft 
täthiger junger Mann, ſucht geſtützt auf 
zute Referenzen weiteres Engagement, hier 
oder auswärts. Gef. Offerten werd. unter 
7618 in der Exp d. Big. erbeten. 


Eine Auswahl großer u 
kleiner Jagdwagen, 


Braks mit auch ohne Langbaum, ſowie ein 
gut erhaltener Halbverdeckwagen mit Patent⸗ 
achſen billig za baben Vorſt. Graben 65 


Ein Damenreitpferd, 


— 


braun u. weiß geſcheckt, Stute, 8 Jahre 


alt, 2 Zoll groß, fein zugeritten, voll⸗ 
ſtändig fehlerfrei, ſteht zum Verkauf 
in Prangſchin bei Prauſt. (571 
ür Liebhaber |. m. Vogelgebauer, v. Laub- 
ſegen⸗Arb. z. v. t. Schmiedegaſſe 26. 
10% Proviſton. 

Neſpectable Agenten, die auch Privat: 
kundſchaft beſuchen, als: Gutsbeſitzer, Be⸗ 
amte ꝛc für einen leicht verkäuflichen Conſum 
Artikel überall geſucht. 

Offerten unter T. T. poftlagernd Nord: 
hauſen erbeten. (607586 
Ein Verwalter für eine Dampfmahl⸗ 

wützle, möglichſt unverheiralhet, 
welcher bereits in ähnlichen Etabliſſe⸗ 
ments tätig geweſen, findet bei guten 


Bengnifien von ſofort Stellung. 
üheres dur R 
H. Matthiessen, 


7629] Ketterbagergaſſe 1. 


Ein Lehrling 


mit guten Vorkenntniſſen ausgerüſtet, 
findet unter vorteilhaften Bedin⸗ 
gungen zum 1. April d. J. Stel- 
lung bei 


Th. Anhuth, 


CCC 
fahr. Subenmädchen für Güter, ſowie 
Stuben⸗Jungfern, die da ſchneidern und 
en können, ſowie Köchinn. f. d. Stadt u. 
f. Güter, ſowie tüch. Landmädchen weiſt nach 
Heldt, Breitgaſſe. 


Ein mit den Büchern vertrauter junger 
Mann kann täglich oder wöchentlich 
einige Stunden beſchäftigt werden. Adreſſen 
unter 7588 in der 


unter 755 in der Exped biefer Zi. erbeten. 


Tüchtigze Schreiber 


knden ſofort lohnende Beſchäftigung. 


IV. Sinfonie Concert 


am Sonnabend, den 23. März er., 
Abend 7 Uhr 


im Apolls-Saale 


Selbſtgeſchriebene Adreſſen ſind abzugeben A 

Jopengaſſe 37, 2 Tr. Naa v. 2—4 Uhr. des Hotel du Nord N 
Tür ein Colonialwaaten⸗Engros⸗Geſchüft] unter gütiger Mitwirkung von 

10 wird von ſogleich Frl. Toni mann, 


Frl. Franziska Amann, 


Hrn. Edmund Glomme 
und eines geſchätzten Dilettanten als 

Solisten, ſowie eines Geſangchores 
geehrter Damen und Herren. 


die ſich zu Kindergärtnerinnen aus⸗ 
bilden wollen, können ſich noch * dem 
am 1. April neu beginnenden Curſus 
melden, Stellung erfolgt d. mich nach 
vollendeter Ausbildung. 


1. Volkmann, Ouverture Richarb III. 
2. Schubert, Sinfonie C-dur. 

3. Melur. Bofmann, op. %. Das 
Märchen von der ſchönen Meluſine, comp 


eee een nach ber Dichtung von Dfterwald, für 

Sur Ausbildung rn) Are 
ndet ein 5 — 838 
junger Mann Billette: Stehvläge 80 
Aufnahme in Gr. Watzmirs p. Swaroſchin 8 er a 41 K Texte à 30 . 
Möller. onstantin Ziemssen, 


709) Muſttalien Handlung 
Stadt- Theater. 

Freitag, den 22. März. (7. Abonn. No. 12.) 
Miez Allerhöchſten Geburtstags feier Sr. 
ajeſtät des Kaiſers: Prolog. Hier⸗ 
auf: Teufels Antheil, Komiſche er 
in 3 Acten von Auber. 

Sonunnend, ben 23. März. (Abonn. ausp.). 
Bu halben Preiſen: Götz v. Ber: 
lihingen mit der eiſernen Hand. 
Schauſpiel in 5 Acten von Wöthe. 

Sonntag, den 24. März (7. Abonn. No 18.) 

um 1. Male: Haſemann's Töchter. 
rig.⸗Volksſt. m. Geſang in 4 Acten v. A. 
LArronge, Muſik von Milläcker. 


Wilhelm-Theater. 
Lang garten 31. 
Freitag, den 22. März 1878 


= seine Vorſtellung. E. 


Ein. erfahrene Erzieherin mr g. Xtteften, 
muſikaliſch, ſucht Engagement bei mehr. 


Kindern. Adr. unter 7596 in der Exp. d. 


Eine Schülerin 
d. Hrn. Prof. Dr. Kullak w. Klavierunterr. 
zu erth. Näh. Ausk. ertheilt eee FE 
) 


ſuchen, 


wenn auch 


unter 7582 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

Sanpgrube Ns. 24 Sonnabend, den 28. Mir; 186: 
iſt ein Pferdeſtall mit 2 Ständen, darüber⸗ Nachmittags von 4-6 Br: 
liegendem Futtergelaß und Burſchenſtube vom Auf viele? Verlangen 5 
1. April cr. ab zu vermiethen. Näheres im ſeinder⸗ orſt 

Aben h 


Bass Bureau, im Kreisbauſe 2 Treppen hoch 


ae me Ten, mir feit 7 ur Ae de 
e . Mel des Safer 
„Juni od. Juli Jopengaſſe „verm. 5 

Jährl. 250 . 31 vie von 1-4 U. ilheln 

Eine Sommer wohunn Große Gala Vorſteun 

von 3 Zimmern und Garten in Langfuhr, 5 Porſt 
Fischberdbel oder Srieß wird oefndt, Abr 5 N. 
unter 7619 in der Exped, 0 Zeitung. Austeradlaner Vier —— — 
| ich dſtück 98, wer Pferde⸗ i 
Donate der Sr laranmengaffe Pune 7 { Looſe & 3 Sieben 


Stettiner” Pferde-otterie, | 
ettiner Pferde⸗Lotterie, Zi 20. 
Mai cr, Loofe & 3 K., * 
Stralſunder Pferde⸗Lotterie, Ziehung 27. 
Caſſaler Slerbelotterien, 
5 2 
8 * 4 3 del Beben n 
Bertling, Gerberg. 2. 


Zur Reuntnißnahme. 
‚Da der Handlungs Commis Leo perbſt 
mein Geſchäft verlaſſen, ſo erkläre ich hier 
mit Ki ihm ſ. Ztg. ertheilte Wa — 
u i 
er Oarl Voigt, giſchmertt 28. 


Zum Wiegenfeſte 


Sr. Majeſtät dem Könige, Kalſer 
Wilhelm dem Siegreichen, 


am 22. März 1878. 
Motto: Tag, d Freude, 
Tag- De reg 
Tage lange, lange noch. 
Palmen und Lorberkranz, 
Der nischen Jule, 


April cr. zu vermiethen. Näheres Brod⸗ 
bänkengaſſe 18. 4621 

Heute iſt die Kegelbahn 
Burgſtraße No. 21 frei. 


St. Marien à capella- 


Kirchenchor 
Sonnabend, den 23. d. Mts. Concert 
Probe, pünktliches und beftinmmted Erſcheinen 
erbeten. Die Uebungszeit iſt bis auf Weiteres 
für San Th. für Herren von 8 bis 
9 r feſtgeſtellt. 
1594) G. Jankewitz. 


Neu! Neu! 


Deutſcher Tunnel, 


Holzmarkt 12. a 
Ausländiſche und inländiſche Biere, 


ff. Weine aus der Weinhandlung von 
. . Jüncke, equifite warme 


F. A. J. , egwi 
und kalte Küche, gleichzeitig empfehle 


einen bochfeinen Salon für geſchloſſene Dee Deutſchen Zier. 

g 0 7609 Kränzen den Giegesa 
. SE _ Hel ene Jahr 
eee 15 Königs Sal & um = mmerdar, | 

Zu unf 116 105 Heil Kaifer Dir und boch, 


Wiegeufeſte! 


u fröhlichem Beiſammenſein, 
gabe ich alle werten Gäſte 

ur Feier dieſes Tages ein! 
80 gutem Bier und gutem Wein 


Gott gebe lange noch, 
Den Seren Dir. 
Der Gott der Dich erſchuf, 
ür Deutſchlands Wohl und Nuf, 
aß Dir noch laug' den Ruf, 
Der Thronen Zier. 


Wird Frohſinn ſeinen en ſchwingen, Der Thronen Zier und Hort, | 
Und Heiterkeit der Wahlſpruch fein. Dem Reſch und jedem Ort, 
Wenn Pfropfen knallen, Gläſer klingen, m 


So rufen wir von Herzen noch: 
Der Kaiſer⸗König lebe hoch!! 
_Rostaurant, Altſtädt Graben 103. 


Schoewe's Beſtauraut, 
36. Heil. Geiſtgaſſe 36, 
Je ieſiges ſowie Bock⸗ und 
echt Nürnberger Bier. 9 
e eee e ee eee eee 7899) 
. TEE ze 
Dune die billigen Noßlenpreiſe und 


Arbeitskräfte Herrn GAibsene ni t 
Veranlaſſung geben, die früheren Dampf: 
boot⸗Fahrpreiſe einzuführen? (7666 


ott, laß noch lang den 

. Sakeclanb. en 
Dem Vaterland zum 

Zum Heil dem Chri ö 

Und deinem Wort. 

Laß Treu' und Liebe glüh'n, 

Durch alle Herzen ziehn, 

Glüh'n eng fu 

enſorra, Schiübbeltan. 


Verantwortlicher Nedacteur 'H. Rü cue 
Druck und Vale von A. W. Kafen 
Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


„ 


A 


Beilage zu No. 10866 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 21. März 1878. 


Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. loco 40¼, 7 Mai 39%, Per Herbſt 38%. — Raps Paris, 20. März. (Schlußbertcht.) 34 Rente] geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
e a. M., 20. März. fee. loco —, ˙ Mai 437, Ne Herbſt 405. — Wetter: 73,27½, Anleihe de 1872 110,15. Italiemſche 57 | Auifinietes, ee loco 27¼ bez., 27½ Br., ver 
Grebitactien. 196%, en 8. % Galizier —, Schön. . Rente 73,52%, Oeſterreich. Goldrente 64, Ungariſche] März 27% Br., der April 27¼½ Br., 7 Sept. 30 Br., 
Goldrente —, neueſte Ruſſen 846. Feſt. London, 29. März. 5 Cen Goldrente 75%, Franzoſen 638,75, Lombardiſche Eiſen,] vr Septbr.⸗Dezember 30 Br. Matt. 
Wien, 20. März, (8 contle.) 1 50 6230, los 95 ½. d Italienſſche Reute 73. Lombard bahn Actien 161,25, Lombard. Prioritäten 238,00, 9 l, 20. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
G:lberrente 66,10, erreichiſche Goldrente 74,00, % 3. e alte 9. I Lomb. Türken de 1865 8,40, Türken de 1869 44,10, Türkenlooſe] bericht). Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
ugariſche oldrente 88 90, 1854 Loeſe 107.30.] Frioxit. nene 9%. F Ruſſen de 1871 82. 5 1,00, Ruſſen de 187 7 85%, Credit mobilier 162, und Export 1000 Ballen. Ruhig. Fair Oomra 5, 
1360er Lobe 111.00, 1864er Loofe 185,70, BON, An cm de 1879 84¼ be Mnflen de 1873 83%. Silbe: | Spanier exter. 13. do. inter. 12%, Snezcaual⸗ good fair Domra 5% d. 


168,70 ax; Brämienloofe 77 20, Creditactien 230,50, | 46. Türkische Anleſde de 1895 8¼. bn Türken de] Actien 760, Banque ottomane 355, Societe generale Newyork, 19 März. (Schlußcourſe.) Wechſel anf 

Franz 5 0 00, Lot. Giſenbahn 78,25, abe 186.8... DM Ve in lie Staaten ee 1886 —. 5 Bers 472, Credit fonciet 653, neue WEgupter 151, Wechſel] London in Goth 40 861% 80 Londa 1½, %% Cons 

24 Feſchau Sdetberg, 103.00, Vardab, —, Nord⸗ :in e Staaten 5 udirte 104%. Oeſterreichiſche] anf London 25,15%. Feſt. fund. 104%, % Bonds Me 1887 106% Erie⸗ 

85 A 751 00 Ba 158.50, ine a 17 ische . 1085 o — Paris, 20. März. Producten markt. Weizen kal ＋ N 105%, Newport ar 
EA 14 DER onda * N | . 5 . . \ „ 0 — R 1 5 I 

25, ug 3 e Pläxe 58,40, Frans % 9.6 11 937 5 eg 14%, ſeſt, e Mürz 32,50, 7 April 32 1 2 Den 


68,25, Anglo, Engria 99,25, d b e 755 Mai⸗ vor 10%, do. in New Orleans 10%, Petroleum im 
Londoner de. 119,70 Pariſer 50.147,60, Waheibaimer | Spanier 18%. MBlabdißcont 2 9 — In bie Baut Jan, 52 gef, Ye Mai Anguft 52,25. Be matt, Newport 11%, do. in Wötlabelpbio ne rodes Petroleum 
do. 98,50 Navoterus 8,58 ½, Dukaten 6,61 ½. Silber, loſſen heute 10000 Pfd. Sterl. zie Mürz 66,50, Ye April 66,75, 7er Mai. Juni 67.00, 9%, do. Pipe line Certificats 1 D. 60 C. Mehl 5 D. 
coupons 105 80, Marknoten 58.80. h London, 20. März. Getreidemarkt. (Schluß: d Mai⸗Auguſt 66,75. Nüböl feſt, er März 92,00,|00 ©. other Winterweizen 1 D. 37 C., Mais 

Amferdan , 20. Mürz. [Getreidemerlt.]] bericht) Fremde Zuführen fett letztem Montag:] . April, 92,25, der Mai- Auguſt 2 Sept.» (old mixed) 60 ©. Zucker (fair reftuing Mus covadrs) 
Schlußbericht.) Weizen anf Termine böher, 7er Mürz Setzen 20 200, Gere 10440, Hafer 18 620 Otrs. — | Destr. 90,75. — Spiritus bebaupt., Yır Mürz 6200, 7%, Kaffet (Nie-) 15%. Schmalz (Warte Wilcox) 8, 
326, %r Mai 314. — Roggen loco unverändert, auf | Weizen feft, aber ruhig. Mehl ruhig. Frübjahrs⸗Ge⸗ e Mair Auguſt 62,00. — Wetter: Bedeckter Himmel do. Fairbanks 7%. Speck (fort clair) 5 ½ ©. Wetrelbc⸗ 
Termine feſter, zu Mürz 178. z Mai 181, — Stüböl] treite weichend. — Wetter: Raub. Antwerpen, 20. März. Getreidemarkilfracht 5%. 


Berliner Fenksbern vom 20. März 78. 
Die Stimmung der heutigen Börſe zeigte zwar im! ſtatt, Lomborden waren ganz vernachläſſigt. Die Oeſter⸗ anleihen gingen zu faft ganz unveränderten Courſen einheimiſchen Eiſenbahnprioritüten beſonders 4% ige 
meinen einen feſteren Charakter, lade blieb die reichiſchen Nebenbahnen bekundeten eine ziemlich feſte etwas lebhafter um. Oeſterr, und Ungariſche Renten beliebt. au . — ſehr ruhig, ruſſiſche theil⸗ 

eſchäftliche Thätigkeit ebenfo eingeſchränkt wie an den Haltung, blieben im Allgemeinen aber ſehr ſtill. In beliebt. Ruſſiſche Werthe zeigten ſich im Allgemeinen weiſe matter. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrschte 
gen zuvor. Die . 15 Ingalen en n 4 ER — fi — vn ruhig, 2 N eine fefte rg Seren ziemlich feſt, aber in 
„allerdings unter einigen wankungen, ſätze in ſehr . 0 ö . Noten etwas höher, ultim i h i i belebt. 
5 böberes — — als geſtern. J Tendenz ziemlich feſt und find auch mehrfache Cours, 217-216 %, . April 217½—217. Preuß iſche and e 


Deſterr. Grebitactien fanden wenigſtens einige Umfäte erböbungen zu verzeichnen. Die ansländiſchen Staate audere deulſche Staatsanleihen feft aber ſehr ſtill. Von 7 Binien ben Gtcate g kuntiri 
—— — —— —äE—ä⁰̃t . — — — TERBEEEREE) 


P ib. 1876 4 1b. 1876 9b. 1670 
Dentſche Fonds. Qupotbelenpfaubbr. 1 5 dn. one 565,75 als Damberz | 173 [11 [Shen 112 9¼ do. do, Aldetbal | 6 [67 ige. -Gemmanb. 117 4 | Berg u. Hütten⸗Geſelli a. 
Gonſolidirt: Kat 4/105 S 101,78 d ce al 81.75 Palin. Norddabn 9 Sub Haſterdurs 16,50] 0 Tangar. Nordend, 5 | 57,60] -r. Schutt — 8 iv. 67 
1. Stacts-Anl. 4. 96,25 1 10 [re vr. 180. > 50 verl-pid- Magd. 77.50 BY e. -. | 71 4 | Hüngar, Ofbatn 554,50] Int. Pandelsge. — 6 Vertu. unten ab. 6,75 0 
Staat Schuld. 5 92.70 Cent. * 107 10. „ ser vom & 155, 00 bear- Sta 08.90] 8 /e rrtass-Sera ga. 35,50 8% Paß⸗Gzaens 74,75 Königs. Ber. 88 5% gs e 78.20 2 
Fr. Prüm. -A. 1886 8138,75 de des 0 auf. Ben. Sr. fd. 8 Drau -b | 66,50 — | 0. ktetart⸗Aiow r. | 5 | 86,75 | Meining.@reh. | 78,80 2 Stenberg, Sint 16,20 — 
Deutsche Reihen. „80 S ve 100,20 auf. W arat de! | 6 76, | Eöln-Meinden 94.75 5 reſt-Gralewe 40,60 % Tasrst-S karte E | 86 Korddeutſchewank 136 8 do, St pr. | 74.50 — 
e =, Auen Lsi8| m 
Ru Bi 8 z ol. Kir. de. St. Galler 04.75 7 Wotcorjäjen | 5 99.90 rb. Bode . „90 8 Te 
b 56 4 95,21 EE NIA 5 99,25 do. Liquldat.- V. 4 68,10 Dall c Gotan - ub. 13.80 0 So:tpardbchn 6 83 8 86 br. Cent. Bd. -At. 117 950 9. * ui 
a0 ds. 4 101.80 . em xt. 100 5 | 90,90f@merit %, um 5 100 7 St. r, 88,75 0 f d apr. NJ 49,10 5 | deins Motonone 8 89,50 Vent rd. Au. — 0 1 * ar 5 5 Er 
Wen. „nb, l 84 Stett. Rat. Hub. 5. | 96,50] de. de b. ABB} a 101,80 danneserittienben] 11.28 0 Lu rtich-Wimburg 16.90 © | afan-Kosem 8 | 95 Don itterſc- S. 0,40 9 i * 2 20 95 
vs de 485,30 2 .ws Start- a. 108 do. St. Pr. 23,60 0 Der C. — 8¼ J +Werihawsereny.| E | 35,80 | CRAMER. Dur. 58,25 0 gone x ae 
Be es. 44/102, 100 Anslündiſche Fons do. Boa 104,75 Starthe- een 18,30 © f be, Rorbwens 186,753 ...- e weren 79,80 6 |." ya 6180 
woleniäe neus be. 4 | 95 f Oczert. Oolbrente 4 62,80 0Ptalter t Ren | 73 de. St. n. 78,0 Bl de. ett n. 74.50 Bank, und Inbufgiesetiem, Stett. Marlerbant 94,75 0 [85 2 % 81. 
Renreuh, ob, 860 88,90] Oecher. Pap-Nentef 46 52,60] de. T bam un.. — Smnagezaitern. 105.75 8 . meinmsmacs| 37,90 4% Siwsre| ber- Beute i 0 , Bart — Sl so 
vo. da. 495.80 do. Süber⸗ mente 56 de. T. batz- Ol. | — 8. 69,10 35% num inter 24.10 0 Berliner Bant 6 f Getien d. Estonia | 6225 55 8 4 2 4769.85 
„„ . 4101,80 be. 26% 1884 — cramzb ch Rent: | 5 | — 9 O 99.10 5 % Bi-. 72 B | Wirt. Bantverets | 89 0. Leipz. Feuer. | 8410| 96 anf zum 4168,75 
do Vi Ber. 5,104, 70 po. Gre b. 185 299 Raab-E cn. 0 ar aubwisse: 78,90 5 [i Laß, Staat | — 6,95 Brel. Caßen⸗Stz. 145,25 10 , auvertin afſage 16,75 1 . 2556 64 216,35 
ee ere r rn Tr 
do ace 48 96,75 vo. Looſe v. 186 253 rurt. Nl v. 1868 6 | — Niederschl. Märt. 96.75 % Scnch. Uriel. 6,60 60. Berl. Handel-. 67 0 u. Centralhraße 15,50 0 do. 9 — 2 Es 
>; oo. 98,50 Ungar. Eiiend.Mn.|d | 70,20]8Brt. 6% Anleite 1 Nor bauſen-UMrfurt 18,50 a vs. Weſtb, 16,60 % wer. Wechslerbtl. — 0 Veutſche Baugeſ. 50 6 jan 2 5 
wo vo. 11.6. |15101,10) vi. Se-, |6 78,50 /Trt eiienbsonie | 3 | 25,50 ap | 3950| hl bau- En 161 6% Prezl. Witcentos. 60,10 4 e. Sb -. 6,25| - — 
Wenn. Wente. 6 de. See 149.75 == Oder. 4. v. c. 122.50 9%) — - Genteib.}. Bauten 9 | do. Nels-Com. 68,75 | Setaten 29.58 
weſent d. 5,90 Kaf- dl. Ant. 18220 81,75 Eifer -St. mm- u. Stamm au . 114.75 9% atügdiſche rtpeltkts, Steg.. 5. u. hd 71.25 D d. @.Ommibun.| 98 1— | 20,88 
weilte, no 95,90 ve. 5e. Anl. 1850 | — Briori täts⸗Actien. Oppreng. Südbahn 38.40 5 Okligettonen 1 27 8 tr. F. l. Bauma. — | „ W. Fvancz- 16 
ab. Fr.⸗A. 188121 do. do. Anl. I 8 82,80 Bin.istel do. St. -r. 5, [endard⸗ Wann & | 58 Danziger Privatb. 104.50 7 Verl. Dab. Fabr. 36 & | Super 57 400 G | 1898 
köagen, Prüm . 4 120,80] de. ds. von 18707 — Image Maßrte! 18,75 1 acc Sderuſerb. 99 % (geſcau-Oberbe. 1,10 Darmf. Sm 108 | & |möstertmaidiit.) 8 ? Polar 4.185 
eranid. Pu- A. 81,90] »s. do. von 16713 88,90] Werntia-Märt. 7 3% vo. wre 107.40 el smronme Nd. . 5 | 67,20 Deutiheßenon.® 87,50 5% Weſtend-Geſenll.. — Yermde Sankıotes — 
ein- td. Br. -G. 3111 s. 20. vor 187 83,90 merlir-Ankart 86,60 5 | Adeiniſa. 106,90 7½ . gr, Minatse. | 329,50 Peutſche Ban! 91.75 8 Baltiſcer Boys 6 Branz. Pentasten 81,30 
(nb Ori. Inch 3 173 | 54. do. ven 17% — fn rc rs 9.40 3 I areimftan 9.20 [„. , somd. 8 238.20 Setſc. Ggf. u. 8. 109 1 aduiasbs- Balten 4 Heberreickiſche Bann. 170,30 
eee Kl. 5 |” 169,50 *. CIA s 6. 1878. — dla 14 O eau 15,20 „ag , | 8 Lertiche Rilgg- 154,75 f hs ＋ 2 e Titec: | 180,25 
S9 25 27.50 e ee „ 1 & 83,90 m u 30,90 ' ir 1,90 5,30 2 l eilt en 32.30 F 216,80 


geweſenen Kleefeld gehörige, in Elbing belegene, im Hypolhelenbuche Batt 1 verzei 
reis im Obpot kenduche von Elbing Be Re 18 11 
mit XVI No. 3 verzeichnete Grundſtück jo am 1. Juni 1878, 


3 derweite, Wirkſamkeit Dritt 
ee das npoineriun bie 


Mönigliches Reis Gericht zu esc an made haben, Beben biedere 


Bekanntmachung. 


ierd: 8 g Zur Licitation der Scheine zur dieszjähr. 
. Stargardt, 1 dieſelben zur Vermeipung = rg a As im Wege ee . — hie ſelbſt] Gemeinweide in hieſiger Verwaltung ſtehen 
Erſte Abtheilung, Bräclufton ſpäteſtens im Berſteigerungs⸗ im Zimmer 10 im Wege der Aang nö berfleigert und 115 the über die Et⸗ N l Stutthof 

7 Pr. Stargardt, den 2. März 1878, 2 cart. n e . Br verſteigert und das Urtbell über theilung des Zuſchlaus ; Sch 1 aof und 
Deittags 12 Ubr. ee E 1878. bie Ertheilung des Zuschlage am 3. Juni 1828, ee N ade 

13 Vermögen des Kaufmanns Nungz: eier. am 10. Mai 1828 Vormiffags 11 Uhr. re g 
| i rte Dani Roehl zu Dir ſchau Der ubhaſtationsri ter. (5899 Vormittags 11 Uhr, - an Kiefer 1 verkündet werden. G in Neukirch 
| | n en af ei Nothwendige Subhaſtation. e e verkündet werden. eträgt das Geſammmmaaß der der] 2. auf Amalienhof, leiſcherweiden, Dien- 


beträgt der Nutzungswerth, nach] Grundsteuer unterliegenden Flächen des 
welchem das Grurdſtück zur Gebäudeſtener Grundſtücks 604 Hekt. 66 Ar 00 Meter; 
veranlagt worden: 270 K. der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 


9. April c. Nachmittags 


f ſtag, den 
Das den Marcell und Julianne geb. 2 lor ebenbafelbft: 


1 den. 
* ee "Der Maffe| Oſſowska⸗Vorzeſtowski'ſchen Eheleuten 


Br : 0 3. auf Robacherweiden, Mittwoch den 
iſt der Büreau⸗Affiſtent Radle zu Dirſchau gehörige, n Borzeftowo belegene im Grund] Der das Grundstück betreffende Auszug ſtück zur Grundsteuer veranlagt worden: . ; 1 : 
Nine. ’ buche ad Ul. Blatt 28 C. verzeichnete | aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 4821.20 K.; der jährliche Nutzungswerth, Ga ee bes are Aten % 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners] Grundftäd . eil) foll andere daſſelbe angehende Nachweiſungen nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ Wolfsdorf (Niederung); 
werden aufgefordert, in dem auf am 11. April 1878, können in unferm Bureau III. eingejehen| teuer veranlagt worden: 2119 Mark. 4. auf Wolfszagel, Einlagerweiden, Don⸗ 
} den 16. Mär, 1878, Vormittags 104% Uhr, werde Der das Grundſtück betreffende Auszug nerſtag, den 11. April c. Nachmittags 

ags 11 25 


Bormitt eo 5 158 Sante in berg, 
hand i 1 des 1 Wohnhauſe im Wege der Zwangs⸗ 
8.82 Ares 3 etlichen 1 verſteigert und das Urtheil 
Tommiſſar Herrn Kreisrichter Hinze über die Ertheilung des zus 
1 onberaumten Termine 15 Erklärungen und am 13. April 1878, 
Beorſchläge über die Beibehaltung dieſes en 12 Uhr, 
Berwalters oder bie Beftellung eines anderen in unſerem Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1, 
| einſtwei ligen Bermaliers abzugeben. ber Fee 50 „ der de 
v r ber 
| etwas an Geld, 4 ur — Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


2 Uber im Gaſthauſe des Herrn 

Schlichting in Krebsfelde; 
„auf Krebsfelderweiden, Freitag, den 
12. April Nachm. 2 Uhr ebendaſelbſt; 
auf Neulanghorſt und Campen an der 
Stuba'ſchen Laache, Montag, den 15. 
April c. Nachm. 1 Uhr ebendaſelbſt; 
7. a Hegg, Dienſtag, den 16. 


erden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
anderweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ können im Bureau III. eingeſehen werben. 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte] Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 
geltend zu machen haben, werden hierdurch] anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
aufgefor ert, biefelben zur Vermeidung ber | Der ie in das Hypothekenbuch ber 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ dürfende, 
ermine anzumelden. geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Elbing, den 20. Februar 1878. e dieſelben zur Vermeidung der 
Königliches Kreis⸗Ger icht. v 


Deer Subhaſtationsrichter. (5965 115 as al. rg, reis bericht 
nt Krei Ger 
Bekanntmachung. Der Re (6799 
Ueber den Nachlaß des am 29. D 
1877 hierſalh t verfiorbenen Ge Een Aufgebot 8 
miſſiongirs Buftav Adolf Volkmann iſt] Die unbekannten Rechtsnachfolger des 


ag 


Für auswärtige Intereſſenten wird 


Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, Grundſtücks 296 Hekt 64 Are 30 I Meter; Nane auf dend her in enen 


oder welche ihm etwas verſchulden, wird] der Reinertrag, nach welchem das Grund» 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab- ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
5 217 * 23 Dz; der jährliche Nutzungs⸗ genommen. 
d 1 bis zan 18. den Geh Die Weidezeit beginnt am 1. Juni c. u. 
— ießlich dauert bis ult. October c. 


Horſterbuſch b. Elbing, den 14. März 1878. 


er 1 b, nach welchem das Grundſtück zur 
18 5, ei bem Bit: - Ge der heuer Beraniagt wobei, 318 a0 
dem Berwalter der aſſe eige n etreffende s 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihret] zug, aus der Stenerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


tat te, ebenbahin Concurs⸗ſchrift des Grundbuchblattes und andere das erbſchaftliche Liquidationsverfahren er⸗ 11. Mai 1844 zu Lubswitz in Po! Königliche Domainen⸗ 
een, 5 A daſſelbe angehende Nachweiſungen — öffnet worden. 11 3 die ſümmt⸗ verfiotbehen dudiwig galieztnet ft Weiden eesikieatioh 

\ 0 4 er ober andere mit denſelben] in unſerem Geſchäftslokale Bureau III.] lichen Erbſchaftsgläubig egatare auf im Depoſitorium des öniglichen Kreis⸗Ge⸗ | . 

U e > 


e Gläubiger des Gemein, eingeſehen werben, 


J werd 1 fordert, ihre Unſprüche an den Nachlaß, richts 
1 ee haben von den in ien Befig Diem welche Eigenthum oder 
| nd ar 


$ K ; N trasburg ein Vermögen von 560 K. 
wel b jeſelben mögen bereits rechtsgängig fein 1; 1 ; 
Ae Daben van ben Ane weit, tele ER deer ober art fein Aiedergelegt ist, werden hiermit zu dem 


Pi ermine 
f en. 84 der Eintragung in das Hypothekenbuch bes zum 20. Juni 1878, am 5. September 1878, Vor: 
f g t eingetragene Realrechte echte 6 R | ‚ 
othwendige Subhaftation. en werben hieran rte bei en is Nr gm mitten 10 Abe, 


Das dem Czeslaw von Kwasniewski tt, dieſelben zur Vermeidung der ine Anmeldung ſchriftlich einreicht unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſonſt 
| bebt, in Klukowaßutta belegene im Pu gen ei end im Verſteigerungs⸗ hat nal se Abſchriſt berfeiben . ber landesherrliche Fiskus für den rect 
1 Grund uche Band I. Blatt 21 verzeichnete | Termine anzumelden. Anlagen beizufügen. mäßigen Erben angenommen. ihm als ſolcher 
SGrundſtück 22 2 Las zenice) fol Carthaus, den 29. Januar 1878. Die Eibſchaſtsolänbiger und Legatare, der Nachlaß zur freien Dispoſition petab⸗ 

am 2 April 1878 Königliches Kreis⸗Gericht. welche ihre Forderungen nicht innerhalb der folgt und ach geſchehener Präkl 
E Vormittags 10 Uhr Der Subhaſtations richter. (4643 beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren ſich dann erſt meldenden Erben alle eine 
in unſerem Geſchäftehauſe, Zimmer No. 1 —— — Anſprüchen an den Nachlaß dergeftaft aus- Dandlungen und Dispoſitionen anzuerkennen 


von Unruh. 


P ⁵˙ “ ¹ ůVm! ̃⅛—LZT——.——— 
Bekanntmachung. 
Zur Licitation der Scheine zum Fettgange 

von Rindvieh in hieſiger Verwaltung Heben 

folgende Termine an: 
1. auf den Domainen Neulanghorſt und 


Vormittags 10 Uhr im Gafthanie des 


332 j Herrn Schlichting in Krebsfelde; 
im der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ geſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen d zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder 2 bei Elbing, Ochſen, 
gert 8 das Abel r IRE dell Der Pr oolama . L Bestellen nur an dasjenige halten 44 e bern riet 15 er fee ds Mil 55 1 d 
%%% —TTTTV%/%/ . . 

a . „rechtzeitig a e on der de 4 Niederung). 2 
Mittags 12 Uhr ’ = er u 4 157 m Na lagm affe mit Ausſchluß aller ſeit dem 3 vorhanden wäre, zu begnügen Für ausmirige Intereſſenten wird Fett⸗ 
in unſerm e ebase Zimmer No. 1, eienen Wechsels 4 0 Garthaus, deu 5 2 75 rg Erblaſſers gezogenen Nutzungen 2 — Ben. Septbr. 1877 wich auf run! 2 tt en 
v det werden. h BA wi 2 | übrig bleibt. N — 4. . erminen erzielten 1 ittspreiſe zu⸗ 
. Anträge‘ als Radtrag au 
| Den 18. Jui 5. JJ, |, ten eee ee 
ar : . 5 — — — — 5 3 

ber Meinertrog, Be welchem das Grund» Vormittags 111, Uhr, dauert bis ult. October c. 


f benen Ai ss Bekanntmachung 


in unſerem Andien zimmer Nro. 12 anbe⸗[Donnerſtag, den 28. . 
raumten öffentlichen Sitzung ſtatt. Don fig Br 9 . 3 


ur Grundsteuer veranlagt worden: an unſerer Gerichtsſtelle, Zimmer No. 1, ans 
296 15 K,; der ſäbrl. Nutzungswerth, nach | beraumten Terme dem Gerichte bora; 
welchem das Grundſtück zur Gebändeſtener el der Wechſel für kraftlos erkl 


Horſterbuſch b. Elbing, den 14. März 1878. 
Königliche Domainen⸗ 


veranlagt worden: 108 K. werden wird. Elbing, den 16. März 1878. gen Mattenbuden 9. 2 Tr. la Admini ation 
TTC 
deb Grunbbuchblattes und andere vaſſelbe ante I. Abtheilung. 68480 * Nee e ebe deen 28 


— — — ů öffentlich verkauft werden, wozu ich Hanf 
Nothwendige Subhaſtation. liebbaber hierdurch einlade. 

a dem ee, a. D. Der Landrath 
Bruno Oſſmann gehörige, in Friedel v. Gramaßzki. 


ruh. er er 

lühende Roſen, 

| BIN... 1 A { 1 
un) A. Bauer, e . 


i können i 7 
sub: Nahmeihzngen Brmen in unerem | Nothwendige Subhaſtation. 
werden. ; Das der acer Maurerge fell 
Alle Dieſenigen, welche Ei zenthum oder Ellſabeth Reich geb. Gerigk Ar wſtiwet 


Hafenneubanten zu Pillau. 


Abtheilung Bauhof. 
Die Lieferung von 
1. 65,00 ebm. kiefern Rundholz, 
2. 623,00 ebm. do. Kantholz, 
3. 3,10 ebm. eichen Kantholz, 
veranſchlagt zu 2869 1,00 K., ſoll im 
öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 


erfiegelte Offerten mit entſprechender Auf⸗ 


ſchrift ſind bis zum N 
1. April d. 3 3 

% Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten abzugeben, 
zu welcher Zeit dieſelben in Gegenwart der 
erſchienenen Submitienten geöffnet und ver⸗ 
leſen werden. Die Lieferungs⸗Bedingungen 
liegen in meinem Bureau zur sin t. aus, 
können auch gegen Erſtattung der Copialien 
) von mir bezogen werden. 

Pillau, den 16. März 1878. 
Der 
7319) _ 


Bekanntmachung. 


Die auf 6400 Mark veranſchlagten Er 


Reparaturen an dem Mauerwerk des ehe⸗ 

maligen Salzmagazin⸗ Gebäudes, genannt 

Karavan, hierſelbſt, ſollen im Wege der 

offentlichen Submiſſion ausgeboten werden. 

Die Bedingungen und der Koſten⸗Anſchlag 

ſind im Geſchäftslokale des Unterzeichneten 

einzuſehen und verſtegelte Offerten bis zum 
8. April 1828, 
Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt einzureichen. 

Marienburg, den 20. März 1878. 


. : tor. 
. 


Auction 


auf Neuggarten No. 17. 
Montag, den 25. März 1878, Vorm. 
10 Uhr werde ich auf Neugarten No. 17 
wegen Umzugs an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verkaufen: 5 
1 mahg. Büffet, 1 do. ovaler Sophatiſch, 
1 do. Spiel, 1 do. Waſchtiſch, 1 nußb. 
Sopha mit Plüſchbezug, 1 do. Sopha⸗ 
tiſch, 2 do. Arme und 8 do. Polſter⸗ 


Gartentiſch, 6 do. Stühle, 1 Pelz 
1 Tritt, 2 andere Leitern, 6 div. Bänke 
und 1 gr. Hundebude. : 
Die Sachen können am Auctionstage von 
8 Uhr Morgens beſichtigt werden. 
Janzen, Auetionator, 


BD _______ Breitgefle 4 
Zuckerfabrik Dirſchau. 
ze § 29 des Geſellſchafts⸗Statuts 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die General⸗Verſammlung an 
heutigen Tage zum Aufſichtsrath die Herren: 
9 r un. en 
0 arlsſohn⸗Dirſchan, 
Sutöbefiger L. Fodking⸗ irſchauerfelde, 
Amtsrath Franz Hagen⸗Sobbowitz, 
Gutsbeſitzer Robert Heine⸗Narkau, 
Gutsbeſitzer Emil Philippſen⸗Kriefkohl, 
Commerzienrath A. Preußi⸗Dirſchau, 
Bürgermeiſter Emil Wagner⸗Dirſchan, 
gewählt hat. 
Dirſchau, den 12. März 1878. 
Tesmer, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Uckerfabrik Dirſchau. 


Gemäß des § 29 des Geſellſchafts⸗Statuts 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Aufſichtsrath in ſeiner 
heutigen Sitzung ; 

Herrn Gutsbeſitzer Robert Heine in 

Narkau zum Vorſitzenden und 
Herrn Bürgermeiſter Wagner ⸗Dirſchau 
zu deſſen Stellvertreter erwählt hat. 
Dirſchau, den 12. März 1878. 


Der Auffſichtsrath: 


A. Brandt. 3 ng 1 — 
. . Heine. . U . 
® 2 Preuß. E. Wagner. 


Zuckerfabrik Dirſchau. 


Die Actionaire der Zuckerfabrik Dir⸗ 
u werden hiermit aufgefordert, die erſte 

ate N Proc. auf die von ihnen ge⸗ 
zeichneten Actien 4 

bis zum 1. April d. J. 

an Herrn Inter us, uit A. Preuß a 
elbſt gegen Interims⸗Quittungen einzuzahlen. 
l en den 13. Mes 1878. 


Der Auffſichtsrath: 
seh gem. — 


Senſationeller Criminal» Roman, au die 
Geheimniſſe von Paris erinnernd 
(in Paris wurden bereits 100,000 
Teilen 2 
erſcheint vom 1. April ab im Feuilleton der 
billigſten und reichhaltigſten Berliner 
Abendzeitung 


„Deutſche Union“. 


Die Walen ber Zeitung iſt durchaus 


eiſinnig un 
unab ängig nach jeder Richtung. 


Die belletriſtiſche Wochenſchrift. „Dentſches 
Heim” enthält die Novelle „Die zweite 
Ehe“ von A. Mels 


Für beide Blätter nur 5 Mark pro 


2. Quartal. 
Jede Reichspoſtanſtalt nimmt 
eſtellungen an. 
Expedition SW. Zimmerſtr. 94. 


— — — nn — 
— 


| ER Pianinos . . | 
gegen leichte Abyahlung 


billig u, coulant, direet zu beziehen aus der 
Fabrik. Th, Weidenslaufer, Berlin, gr. 
Friedrichstr, — Bei Baarzahlung beson- 
dere Vortheile. — Kostenfreie Probesendung. 
Preisliste und Bedingungen portofrei, 


Wege 


Hafen⸗Bau⸗Inſpeetor. 
Natus. ER 


1 Basen bezw. Beſitzern geſtattet. Die Beſchickun 


Zur Ausgabe gelangte: 


Neuer 


Wohnungs Anzeiger 


S 


Provinzial⸗Zucht⸗ u. Maſtvieh⸗Schau in Danzig, 
verbunden mit internat. Maſchinen⸗Ausſtellung, 


findet in den Tagen vom 3. bis 5. Mai d. J. ſtatt. 
An Geldprämien kommen zur Vertheilung: 
1. 


ür Pferdezuchtmaterial 6000 Mark, 
2. Für Rindviehzuchtmaterial 8100 „ 
3. Für Maſtvieh 5000 " 


außerdem aber noch eine größere Anzahl Ehrenpreiſe. 
Die Ausſtellung von Pferde⸗ und Rindvieh⸗ uchtmaterial u. nur Weſtpreußiſchen 
der Maſtvieh⸗Ansſtellung, ſowie der 
af⸗ und Schweine⸗Zuchtmaterial (für welche letztere keine Prämien aus⸗ 
geworfen find), fteht auch Züchtern und Beſitzern aus Oſtpreußen, ſowie den öſtlichen 
Kreiſen der Provinz Pommern frei. 
Anmeldungen nimmt bis zum 1. April das Generalſekretariat des Centralvereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe in Danzig entgegen und verſendet Programme auf Wunſch. 


chan von Sch 


En Das im biefigen Hafen an der Weſterplatte liegende Schoonerſchiſf 85 
Johann Friedrich Ferdinand, 


bisher geführt vom Capitain O. A. Brandt, ſoll am 


8. März er., Nachmittags 4 Uhr 


im Comtoir der Unterzeichneten öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Das Schiff iſt im gehe 1847 aus Eichenholz erbaut, ift auf 187 Reg. Tons ver 

meſſen, ladet 13 bis 14 Keels Kohlen, ca. 85 Standart Fichten⸗ oder ca. 200 Loads 

Eichenholz und befindet ſich im beſten fahrbaren Zuſtande. 
Jede nähere Auskunft ertheilen 


Aug. Wolff & Co, Danzig. 


Criechische Weine. 


Unterzeichnetes Haus beschaftigt sich mit deren Einfahr. 
Um das Bekanntwerden derselben zu erleichtern, versende 


ein Probekistchen mit 12 ganzen 
Flaschen in 10 Sorten, 


Camarite, Corinther, Elia, Kalliste Vino di Baooo, Mino Santo, 
Misistra, Malvasler, Acheja Maiv, welss und roth, Vino Rose. 


Flasch d Kiste frei à 
we” Flaschen und Kiste frei Mark 17. 0. * — 


Unbedingte Bürgschaft für Reinheit u, Aecht- 
(3925 


heit, Preisbrochüre auf Wunsch franco. 
Neckargemünd. J. F. MENZ ER. 
e ere rr 


(7217 


ME Inſterburger Zeitung, 


freiſinniges Organ für Littauen und Mafuren, trat mit dem 1. Januar d. J. in den 
18. Aae ihres Beſtehens. Die fortgeſezte Zunahme der Abonnentenzahl ſowie der 
Inſerate hat bereits im Laufe dieſes Qar tals die Einrichtung einer 


vierten Wochennummer ohne 
Abonnementserhöhung 


ermöglicht, und kann die „Inſterburger Heitunf nunmehr den an eine größere Pro⸗ 
e u stellenden Anforderungen in vollem Umfange entſprechen. 

Die „Junſterburger Zeitung“ wird fortfahren, allen öffentlichen Ange⸗ 
legenheiten ſowohl im ſtaaklichen als communalen Gebiete ihre 
zu widmen und 1 55 Leſer durch intereſſante Mittheilungen und ſach gemäße Auffäge über 
die brennendſten Tagesfragen zu unterrichten. Insbeſondere iſt die be De 


tung“ in der Lage, durch die Mitarbeiterſchaft tüchtiger Correſpondenten den Vor⸗ 


kommniſſen in der Stadt und Provinz ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Gelbft- 
ſtändige Berichte über die Stadtveroroneten-Berfammlung fowie die ausführlichſten 
er⸗ 

8 Interefe der 

il das Intereſſe der 
debe Nachrichten reichen 


Mittheilungen aus den hier tagenden Schwurgerichts⸗Verhandlungen, regelmäßige 
einsberichte, intereſſante Ori inalberichte aus der Propinglalhaup flat u, 
neben dem klar und überſichtlich aufannengeftellten politiſchen 
Leſer rege erhalten, während ein gutes Feuilleton ſowie vermiſchte 
Unterhaltungsſtoff bieten. 


Kaiſ. Poſtanſtalten mit 2 g 
Verbreitung und werden mit 20 Pf. pro Corpuszeile berechnet. 
Inſterburg, im März 1878. Die Expedition. 


ERITREA TEENS SE EEE 


Einladung zum Abonnement auf den 


„Mewel Wanderet“ 


Organ für Jedermann. 


Erſcheint wöchentlich zweimal und zwar Mittwoch und Sonnabend 
Morgens. Abonnementspreis mit der Noſt: 1 Mk. 2 m g 

Der „Mewer Wanderer“ bringt die neueſten politiſchen Nachrichten, 
Verhandlungen des Reichs⸗ und Landtags, Volks⸗ und landwirthſchaftliche Ar⸗ 
tikel, 3 der Kreis⸗ und Provinzialangelegenheiten, Correſpondenzen 
aus der Provinz und Locales, ſowie ein gewähltes Feuilleton. e i 

Annoncen finden durch den i d . Wanderer“ die weiteſte 
We in allen Kreiſen der Geſellſchaft und werden mit 15 Pfg. pro drei⸗ 
geſpaltene Corpuszeile berechnet. . 
Wir bitten um rechtzeitige Beſtellungen bei den betreffenden Poſt⸗Anſtalten, 
indem wir beſonders darauf aufmerkſam machen, daß dieſelben für Nachlieferung 
der im Quartal bereits erſchtenenen Nummern keine Verpflichtung übernehmen 
und bei Anmeldungen von Abonnements, welche erft in den legten zwei Tagen 
vor Beginn des Quartals erfolgen, für verlangte Nachlieferung 10 Pfennige 
Frankaturgebühr berechnen. 

Mewe, den 20. März 1878. 


Aufmerkſamkeit 


Die „Juſterb itung“ empfiehlt ſich zum t, welches bei allen 
fallen mit r . 29 pf bemirtt werben Er or erat finden eine große 


Das Hamburger Fremden⸗Blatt 


50. Jahrgang) 
erſcheint allabendlich mit 5 Ken des Tages auf allen Gebieten und 
ng. 


5 e 5 Mit in een zur Verſendn 
Das „Fre Ble dringt außer politiſchen Telegrammen eine im rittlichen 
Sinne gehaltene Politik, Reichstags⸗ und Lanbtags⸗ Original- Gorreſponteige Gene 
und Theater⸗Referate, Roman, unterhaltendes Feuilleton, Volkswirth schaftliches, die 
neueſten Lokal⸗Nachrichten aus Hamburg und Altona, ferner die authentiſchen Han⸗ 
dels⸗ und Börſen⸗Nachrichten, Cours⸗Notirungen ꝛc. aus Hamburg vom jelben Tage, 
Handels⸗Telegram me von auswärts, eine vollſtändige Lifte aller inländischen und aus, 
ländiſchen Falliſſements, Schiffsberichte, Fremdenliſten, Theaterzettel u. ſ. w. 

Das allwöchentlich erſcheinende Ziehungsliſtenblatt „Fortuna“ erhalten die 
Abonnenten des „Fremden⸗Blattes“ gratis. 

Allen auswärts lebenden Hamburgern, ferner den mit Hamburg in Geſchafts⸗ 
verbindung ſtehenden Deutſchen und Ausländern, ſowie auch den Inhabern von 
Hotels und größeren Reſtaurations⸗Etabliſſements, Cafss u ſ. w. aller Länder fei das 
in Hamburg beliebte und ſtark verbreitete „Hamburger Fremden⸗Blatt“ zum Abonne⸗ 
ment beſtens empfohlen. 


Abonnements-Preis incl. Poſtaufſchlag pr. Quartal Mk. 5. 
Anzeigen, pr. Zeile 35 Pfg. finden die weiteſte u. wirkſamſte Verbreitung. 
Peobe-Exemplare auf Verlangen fra 


Net 8 


Abonnements - Einladung 


auf die 


Berliner Gerichts- Beitung. 
2. Quartal 1878. 8 


Man abonnirt bei allen 
Poſt⸗Aemtern Deutſch⸗ 
lands, Oeſterreichs, der 
Schweiz ꝛc. für 2 Mark 
50 Pf. für das Viertel⸗ 
jahr, in Berlin bei allen 
Zeitungs - Spediteuren 
für 2. Mark 40 Pf. viertel⸗ 
jährlich, für 80 Pf. mo⸗ ; 1 
natlich einſchliezlich des er * wien! 
Bringerlohns. z 


Die Berliner Gerichts⸗Zeitung, für ſeden deutſchen Haushalt von größten 
Werthe, verbreitet nicht nur in populärer Weiſe Rechts- und Geſetzeskenntniß, die 
für Jedermann unentbehrlich iſt zur Verhütung von Schaden an Ehre und Vermögen 
ſondern iſt auch eines der beliebteſten Unterhaltungsblätter. Die Redaction in Ver- 
bindung mit den bedentendſten Juriſten Berlins giebt im Briefkaſten der Zeitung 
jedem Abonnenten bereitwilligft eingehenden Rath in allen ſchwierigen Rechts⸗ 
fragen. Für den politiſchen Theil und das Fenilleton der Berliner Gerichts⸗ 
Zeitung arbeiten die Autoren Deutſchlands. Wer für ſehr niedrigen Abonne⸗ 
ments⸗Preis eine eben fo belehrende wie unterhaltende Zeitung haben will, abonnir⸗ 
auf die Berliner Gerichts⸗Zeitung. — Neu binzutretende Abonnenten erhalten de 
äußert ſpannenden Noman von Schmidt⸗Weißenfels „Sturmleben “, jo welt derſel . 
im März in der Berliner Gerichta⸗Z tung zum Abdruck gelangt, veüfrändig 


26. Jahrgang. 


Billigſte, ſehr belehrende 
und unterhaltende Ber⸗ 
liner Zeitung; gehört z 
ben verbreitetſten Deutſl 
lands und iſt beshal , 
äußerft wirkſam für Inf 

rate, deren Preis nu 

35 Pf. für die 4⸗geſpe 


frei nachgeliefert. 


Einladung zum Abonnement 


N auf die 
„Jauenburger Zeitung“ 
Wochenblatt für Stadt und Land. 7 


Organ der gebildeten Stände des Stadt: u. Landkreiſes.. 
= W 3 1 f 181 Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend. 

50 njerate finden durch die „Lauenburger Zeitung“ in d tad i 

A Kreife die weiteſte Verbreitung und wird die Afpaltige Zeile mit — 2 3 — A \ 
2 Abonnements auf die „Lauenburger Zeitung“ nehmen alle Poſtanſtalten zum 
8 Preiſe von 1 Mark 25 Pf. entgegen. 
R Expedition der „Sanenburger Zeitung”. 


F. Ferley in Lauenburg i. P. 


| 
Die Beſitzung des Herrn Joh. Enss in 

Klettendorf, Hufen 22 Morgen eulmiſch 

groß, worunter 1 Hufe 24 Morgen enlm. Wieſen, 


% Meile bon der Chauſſce, „Meile vom Bahnhof 
Altfelde entfernt, werde ich 


Donnerſtag, den 28. d. Mts., 

3 Uhr Nachmittags, u 

an Ort und Stelle im Ganzen oder in Parzellen 
verkaufen, wozu Reflectauten eingeladen werden. 


Bemerkt wird, daß in dem Grundſtücke Käſerei 
betrieben wird. 


7570) ©. Emmerich, Marienburg. 


Möbel⸗Ausverkauf. 


Wegen Verlegung des Geſchäfts nach 


Leipzigertraße 39, I. Etage, | 
ſoll das reich aſſortirte Lager zu auffallend billigen Preiſen bis zum 
1. Juli geräumt werden. | 


D. Moser, Möbel⸗Magazin, Berlin, 


Leipzigerſtraße 82 
DER 


Bier⸗Branerei 
in Alt ⸗ Schottland. 


Die von meinem verſtorbenen Manne 
ſeit einer langen Reihe von Jahren 
mit gutem Erfolge betriebene Bier- @ 
brauerei in Alt⸗Schottland b. Danzig 
bin, ic Billend mit solftändigen SS A ven, bei 
ventarium und den vorhandenen Vor⸗ eich (früher Pomplitz). 
räthen zu verkaufen, auch würde ich a Strobdeich (früher Pomplitz) 
bereit fein, auf eine Verpachtung für 


eine längere Reihe von Jahren ein⸗ Eine große Drehbank 
e en ein⸗ pbetrieb (gut er i 
77 Käufer reſp. Pächter wollen land deneſpindel, ee uch. 
ſich gefälligſt melden bei Of, mit genauer Preisangabe unter 7622 
Fran Olara Fisoher i der Exp. d. Stg. 


1 


(7258 
Ein fetter Ochſe und 
zwei feite Bullen 


tehen zum Verkauf bei (7583 
Wwe. Wiebe, Koszelitzke. 


Tr. ſtark. Balfenbreunh. 


iſt billig zu ha bei A. Brandt, 


i geb. Kupfer. 9 in fein möblirtes um 
Die Efpedition des „Meier Wanderer.“ e e Mar ui Ita, ne Bol] 
2 (Danziger Straße No. 18—19.) AI e, : eee | CD. dieſer Zeitung erbeten. 

2 3 U U 

2 R. Weberstädt. 3 Inminntionslampen Verantwortlicher Redacteur H.Rödner, 

2 g 880) rb H. * Klempnermſtr. Dra? und Berlsg von A. W. Kafemann 
EEC ccc reitgaſſe No. 2. Warze. 


